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Genderhinweis: 

In diesem Gutachten wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit in einzelnen Fällen 
auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung verzichtet. Begriffe wie 'Schulträger'

oder 'Schülerzahlen' gelten grundsätzlich für beide Geschlechter. Diese vereinfach-
te Sprachform beinhaltet somit keinerlei geschlechterspezifische Wertung durch

biregio. In der Regel sind in diesem Gutachten jedoch Termini wie 'die Schüler' 
als 'Schülerinnen und Schüler' oder abkürzend als 'SuS' verzeichnet.
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AHR Allgemeine Hochschulreife
AS Außenstelle
AuA Absolventinnen und Absolventen
AV Ausbildungsvorbereitung

BB Brandenburg
BBS Berufsbildende Schule 
BE Berlin
BES Berufseinstiegsschule
BF/BFS Berufsfachschule
BGF Bruttogeschossfläche
BGY Berufliches Gymnasium
BK Berufskolleg
BOS Berufsoberschule
BS Berufsschule
BVJ Berufsvorbereitungsjahr
BW Baden-Württemberg
BY Bayern

D Deutschland
DBK Duales Berufskolleg
Dep. Dependance
DOS Duale Oberschule

EK Eingangsklassen
EQ Einstiegsqualifizierung
ERS Erweiterte Realschule
ESE Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung

FHR Fachhochschulreife
FOR Fachoberschulreife
FOS Fachoberschule
FöS Förderschule
FöSt Förderstufe
FR Fachraum/-räume
Freq. Frequenz
FrS Freie Schule
FS Fachschule
FSP Förderschwerpunkt
FWS Freie Waldorfschule

GE Gesamtschule
GE Förderschwerpunkt geistige Entwicklung
Gew Gewerblich-technisch
GGrS Gemeinschaftsgrundschule
GHS Grund- und Hauptschule
GL Gemeinsames Lernen (NRW)
GMS Gemeinschaftsschule

4  

 Schulentwicklungsplanung Verbandsgemeinde Rhein-Selz | biregio, Bonn | März 2023

Legende  



GrS Grundschule
GT Ganztag
GU Gemeinsamer Unterricht
Gut. Gutachten
GY Gymnasium

HB Hansestadt Bremen
HE Hessen
HH Hansestadt Hamburg
HK Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation
HNF Hauptnutzfläche
HS Hauptschule

IgS Integrierte Sekundarschule
IGS Integrierte Gesamtschule

Jg. Jahrgang
JHP Jugendhilfeplanung

Kauf Kaufmännisch
KfS Kreisfreie Stadt
KGrS Katholische Grundschule
KGS Kooperative Gesamtschule
KHS Katholische Hauptschule
KM Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung
KMK Kultusministerkonferenz 
KR/Kl. Klassenraum/-räume
kW kumulierter Wert

LE Förderschwerpunkt Lernen
LK Landkreis
LuL Lehrerinnen und Lehrer

MiS Mittelschule
Misch Mischform
MSS Mittelstufenschule
MV Mecklenburg-Vorpommern

NI Niedersachsen
NNF Nebennutzfläche
nRS neue Realschule (mit Hauptschulteil)
NW Nordrhein-Westfalen
NRF Nettoraumfläche
NRW Nordrhein-Westfalen
NUF Nutzungsfläche

ObS Oberschule
OrS Orientierungsstufe

ReS Regelschule
RgS Regionale Schule
RHS Realschule mit Hauptschulteil
RP Rheinland-Pfalz
RS Realschule 
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RH-S Realschule mit Hauptschulteil

SB Förderschwerpunkt Sprache und Kommunikation (vgl. SQ)
SBBZ Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum
SBS Schulberufssystem
Sch. Schule mit mehreren Bildungsgängen
m.m.BG
SE Förderschwerpunkt Sehen
SeK Sekundarschule (Schulform NRW)
Sek. I Sekundarstufe I
Sek. II Sekundarstufe II
SEP Schulentwicklungsplan
SH Schleswig-Holstein
SL Saarland
SN Sachsen
SQ Förderschwerpunkt Sprache und Kommunikation (vgl. SB)
ST Sachsen-Anhalt
StS Stadtteilschule
SuS Schülerinnen und Schüler

TH Thüringen
TP Tagespflege
TS Teilstandort
TZ Teilzeit

VbS Verbundschule (Schule mit Dependance)
VZ Vollzeit

u3 Unter-Dreijährige
ü3 Über-Dreijährige
ÜS Übergangssystem

WS Werkschule
WiS Wirtschaftsschule
WRS Werkrealschule

Z Zug/Züge
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0. Vorwort
Ein Schulentwicklungsplan muss diverse Abhängigkeiten und Zusammenhänge an
einem bestimmten Ort berücksichtigen, um präzise und nachhaltige Ziele und Hand-
lungsschritte formulieren zu können.

Aufgabenstellung

Der Elternwille, die Tragfähigkeit der Schulangebote sowie die kommunalen, inter-
kommunalen und regionalen bildungspolitischen Interessenslagen müssen in der
Balance gehalten werden. Dies verlangt eine intensive und vorsorgende Planung. Es
geht vorrangig darum, sich anhand der zukünftig zu erwartenden Schülerzahlen die
absehbaren Entwicklungen zu vergegenwärtigen und die nötigen Schulstandorte, die
wirklich tragfähigen Schulangebote sowie die dafür erforderlichen Gebäude in der
notwendigen Größenordnung zu sichern. Dies kann auch bedeuten, den Status quo zu
verlassen und einschneidende Veränderungen in den Blick zu nehmen. 

Das Festlegen von Bildungs-, Förder- und Abschlusszielen und den korrespondieren-
den künftigen Biographien von Schülerinnen und Schülern (SuS) spielt für die Zukunft
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz eine wichtige Rolle. Vor allem die pädagogischen
Konzepte und die organisatorische Struktur zu Gunsten der Kompetenzerweiterung
besonders benachteiligter Kinder ist zu beachten.

Diese Aufgaben benötigen aus Sicht der Träger jährliche Millionenbeträge u. a. für den
Unterhalt der Gebäude. Die Kosten erhöhen sich drastisch, wenn teilweise Klassen-
räume leer stehen oder steigende Jahrgangsbreiten eine Schulerweiterung forcieren.
Für Schulträger ist das Gelingen einer optimalen Auslastung vorhandener Schulräume
entscheidend ! gleichmäßig und entsprechend der curricularen Nutzungsvorgaben.

Ein detaillierter, auf fundierten Daten beruhender und mit diesen exakt abgestimmten
Schulentwicklungsplan ermöglicht es, die richtigen, langfristig tragfähigen und zu-
gleich kostengünstigen und finanzierbaren Entscheidungen für die Verbandsge-
meinde Rhein-Selz mit ihrer Umgebung zu treffen.

Damit Schulträger in der Lage sind, ihre finanziellen Mittel für die absehbare Zukunft
sicher einsetzen können, müssen sich bildungspolitische und ökonomische Überle-
gungen fruchtbar ergänzen; dies schließt die Tragfähigkeit des Angebots ein, d. h. auch
das Aufrechterhalten einer reichhaltigen, differenzierten und leistungsfähigen päd-
agogischen Palette bei notwendigen Mindestzügigkeiten.

Das schulische Angebot ist für Verbandsgemeinden, für Kreise und für Kommunen
ebenso ein Standortfaktor wie die Wirkkraft sozialer Einrichtungen und das kulturelle
Programm. Die Frage, welche sowie wie viele Angebote nun eine Kommune wie die
Verbandsgemeinde Rhein-Selz vorhalten muss, hängt von verschiedenen Einfluss-
größen ab: von der aktuellen und künftigen demografischen Entwicklung, von den re-
gionalen Spezifika des Arbeitsmarktes und den sozio-demografischen Merkmalen
der Bevölkerung.  Es folgt eine Einordnung von Demographie und Bildungslandschaft
auf Bund-, Länder- und Ortsebene. Diese ermöglicht der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz Vergleiche, um klar einschätzen zu können, welche weiterführende Schulen zur
Verfügung gestellt werden müssen - in Menge, Art und Ausstattung.
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Veränderung der Geburtenzahlen

Die Geburtenrate war in Deutschland seit den Jahren 2007/08 wieder angestiegen,
nachdem sie zuvor kontinuierlich abnahm. Diese Entwicklung hielt etwa 10 Jahre -bis
2018 - an. Mittlerweile liegt die Geburtenrate höher als vor zehn oder 20 Jahren, stag-
niert jedoch erneut. Das heißt: Es werden seit über 10 Jahren wieder mehr Kinder in
Deutschland geboren. Zusätzlich zu den steigenden Kinderzahlen, die aus einer Stei-
gerung der Geburtenrate resultieren, besuchen mehr und mehr Kinder der Zugewan-
derten aus den Jahren 2015/16 die Kindertagesstätten und Grundschulen. 

In Rheinland-Pfalz gibt es, wie in vielen anderen Bundesländern auch, einen starken
Anstieg der Geburtenhäufigkeit. Doch liegt die Geburtenzahl bzw. die Zahl der Ein-
schulungen in einem 20-Jahresvergleich in Nordrhein-Westfalen auf einem um über
15% tieferen Niveau. 

Doch die Steigerung der Geburtenzahlen in der Vergangenheit und der damit einher-
gehende Anstieg der Zahlen der Schülerinnen und Schüler ist nicht die einzige Heraus-
forderung, die eine fundierte Schulentwicklungsplanung in den Blick nehmen muss.

Öffentliche und private Schulen 

Die Diskussion über private Schulen wird in der Regel so geführt, als könne man über
private Schulen im Allgemeinen, als klar definiertes, festes Angebot sprechen. Dabei
ist die Historie privater Schulen brisant; so hat sich der Anteil der Schülerinnen und
Schüler an allgemeinbildenden privaten Schulen in Deutschland von 1991 bis 2021
verdoppelt auf 10% der gesamten Schülerschaft.

In Rheinland-Pfalz liegt der Anteil der Schülerinnen und Schüler an privaten Schulen
zur Zeit. bei rund 8,6 %. Eine ergebnisoffene Analyse der Entwicklung bei den privaten
Schulen - und natürlich auch die Analyse der Gründe bei den öffentlichen Schulen -
wäre eine überfällig erscheinende Herausforderung.

Es hat den Anschein, dass Genehmigungsbehörden einiger Bundesländer und Träger
öffentlicher Schulen sich mehr und mehr aus der Verantwortung ziehen, allen Kindern
und Jugendlichen ein adäquates Bildungsangebot vorzuhalten. Private Schulen belas-
ten die öffentliche Haushalte weniger, die privaten Haushalte umso mehr. Auf diesen
Aspekt mit seinen Implikationen wird später eingegangen.

Laufbahnentscheidungen und Bildungsbiografien

Eltern entscheiden mehrfach über die Bildungsbiografie ihrer Kinder. Sie müssen
nach dem Besuch der Kindertagesstätte zunächst über den Besuch einer privaten oder
öffentlichen Schule für die Primarstufe entscheiden. Nach dem Besuch der Grund-
schule, meist sind die Kinder im Alter von zehn Jahren, folgt die Wahl der weiteren
Laufbahn im Schulsystem des jeweiligen Bundeslandes. Nur in einigen Bundesländern
bestimmen die Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule über die Schulart beim
Wechsel in die Sekundarstufe I.  

Diese Übergangsentscheidungen gehören gleichzeitig zu den wesentlichen Grundla-
gen wie auch zu den Unwägbarkeiten einer Schulentwicklungsplanung für die
Schularten der Sekundarstufe I und II. In den verschiedenen Bundesländern werden
die Schularten immer vielfältiger und nach der Klasse vier oder sechs steht natürlich
wieder eine Entscheidung über einen Besuch einer privaten oder öffentliche Schule an. 
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In Nordrhein-Westfalen treffen die Eltern die Übergangsentscheidung nach Klasse
vier, ob ihre Kinder in die Hauptschule, die Realschule, in eine Realschule mit einem
Hauptschulzweig (insbesondere in denjenigen Kommunen arbeitend, wo keine
Hauptschule mehr vorgehalten werden kann), in das Gymnasium oder aber in die Ge-
samtschule wechseln werden. 

Relevanz von Klassenfrequenzen

Häufig wird der pädagogisierenden Schulentwicklungsplanung vorgehalten, dass der
Anstieg der Zahlen der Schülerinnen und Schüler nicht so dramatische Auswirkungen
habe wie dargestellt, da eine Organisation der sich abzeichnenden Zuwächse über eine
- eventuell temporäre - Erhöhung der Klassenfrequenzen zu leisten sei. Nach wissen-
schaftlichen Untersuchungen spiele die Zahl der Schülerinnen und Schüler in einer
Klasse nur eine untergeordnete Rolle bezüglich des Lernerfolgs. Diese permanente
Hervorhebung der Aussage, dass die Frequenzen nichts an den Lernergebnissen ver-
ändern würden, stößt zumindest bei Pädagoginnen und Pädagogen auf großes Un-
verständnis.

Nach einer umfangreichen und weltweit beachteten Studie, Visible Learning - Lernen
sichtbar machen (2015), des neuseeländischen Bildungsforschers John Hattie scheint
es für viele als belegt zu gelten, dass die Klassengröße (Klassenfrequenz) selbst wenig
Einfluss auf den Bildungserfolg von Kindern hat. Hattie bemisst ihr bei definierten 252
Einflussgrößen auf einen schulischen Lernerfolg nur den Rang 48 zu, gleichzeitig
weist er aber einer funktionierenden guten Schüler-Lehrer-Beziehung den hohen
Rang 11 zu. Wie ist also in einer großen Klasse eine gut funktionierende Schüler-Leh-
rer-Beziehung aufzubauen und dann auch noch über einen längeren Zeitraum zu er-
halten? 

Abgesehen von anderen Studien weist das Tennessee STAR-Project aus dem Jahr 2007
(Havard 2007) nach, dass gerade bei Kindern aus bildungsfernen Elternhäusern ein
nachhaltiger Bildungserfolg durch kleine Lerngruppen erreicht werden kann. 

Gerade bei der immer heterogener werdenden bundesdeutschen Schülerschaft ist der
Aufbau einer guten Schüler-Lehrer-Beziehung extrem wichtig. Dass dies besonders
gut in kleineren Lerngruppen erreicht werden kann, ist vielfach nachgewiesen. So sind
die Ergebnisse der Hattie-Studie kein Beleg für den fehlenden Einfluss einer Klassen-
größe auf den Lernerfolg von Kindern. Der Aufbau und die Unterhaltung einer funktio-
nierenden Lehrer-Schüler-Beziehung dagegen ist der Schlüssel für einen möglichst
breiten Bildungserfolg.  

Nicht umsonst gehört die Festlegung einer mittleren Klassenfrequenz und zudem eine
Unter- und Obergrenze der Zahl der Schülerinnen und Schüler in einer jeweiligen
Klasse, zu den wichtigsten Steuerungsmechanismen der Schulsysteme in allen Bun-
desländern. 

Rechtliche Festlegungen

Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Bildungskarrieren unserer Kinder stellen
zuweilen nicht nur deren Eltern vor große Herausforderungen. E ine fundierte Schul-
entwicklungsplanung muss diese im Blick haben und ihre Bestimmungen berücksich-
tigen, da sich diese gravierend auf Investitionen der Schulträger auswirken können.

Im Bereich der frühkindlichen Bildung sind in den letzten Jahren besonders viele
Bestimmungen in den verschiedenen Bundesländern vom Gesetzgeber verabschiedet
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worden. Erinnert sei an dieser Stelle nur an die gesetzlichen Ansprüche auf einen Be-
treuungsplatz und wie die Umsetzung jeweils gehandhabt wird.

Im sich anschließenden Primarbereich ist die Unterschiedlichkeit der Rahmenbedin-
gungen in den Bundesländern offensichtlich. Schon das Einschulungsalter in die
Grundschule variiert zwischen 5 und 7 Jahren, je nach Festlegung des sogenannten
Stichtags. Für den Besuch einer bestimmten Grundschule gibt es fest zugewiesene Be-
zirke (z.B. in Baden-Württemberg) oder die freie Wahl innerhalb einer Kommune (z.B.
in Rheinland-Pfalz). Die Dauer der Grundschulbildung ist in den Ländern unter-
schiedlich und kann 4 oder 6 Jahre betragen. 

Für den Übergang aus der Grundschule in die weiterführenden Schulen gibt es unter-
schiedliche Regeln. Bestimmend kann der Notendurchschnitt eines Grundschulzeug-
nisses sein (z. B. in Bayern), oder die Eltern entscheiden frei (z. B. in Nordrhein-West-
falen). Alle diese Regeln haben Einfluss auf die Anzahl der Schülerinnen und Schüler in
den jeweiligen Schularten der Sekundarstufen I und in der Folge in der Sekundarstufe
II. 

In keinem Abschnitt eines Bildungsverlaufs ist die Anzahl der Schularten so vielfältig
wie im Alter zwischen 10 und 16 Jahren, der Sekundarstufe I. biregio hat an anderer
Stelle (s. o.) tabellarisch aufgelistet; welche Schularten mit welchen Namen in den
Bundesländern existieren. Die schulrechtlichen Bedingungen für die Abschlüsse auf-
zulisten und gegebenenfalls einen Übergang in die Sekundarstufe II für alle Bundes-
länder zu dokumentieren würde jeden Rahmen eines Überblicks sprengen.

Die Sekundarstufe II hat sich im besonders letzten Jahrzehnt ebenfalls an sich ändern-
de rechtliche Rahmenbedingungen anpassen müssen. In diesem Bildungsabschnitt
führte die Diskussion über eine verkürzte Bildungszeit am Gymnasium (G8) und die
anschließende Rückkehr zu G9 zu gravierenden Änderungen in der Gesamtzahl der
Schülerinnen und Schüler in den Schulen und damit zu besonderen Herausforderun-
gen für Schulträger. 

Generell ist anzumerken, dass eine Herausforderung der Schulentwicklungsplanung
(wie die für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz) die Einführung des sogenannten
'Ganztags', die Umsetzung in den verschiedenen Schulformen und den verschiedenen
Geschwindigkeiten in den jeweiligen Bildungsabschnitten ist. Eine länderübergrei-
fende Einigung auf Rahmenbedingungen in diesem Zusammenhang - mit dem Ganz-
tagsförderungsgesetz (GaFöG) - ist leider im Juni 2021 gescheitert.

Auswirkungen der Pandemie

„Nichts wird sein, wie es vorher war“- ist eine oft gehörte Einschätzung zu den Aus-
wirkungen der Covid-19-Pandemie in den Jahren 2020, 2021 und 2022. Ob das auch auf
den Bildungsbereich - von der frühkindlichen Bildung bis zur beruflichen Aus- und
Weiterbildung - so sein wird, bleibt abzuwarten. Die Herausforderungen für eine ver-
lässliche Schulentwicklungsplanung und die Schulträger liegen auf der Hand.

In den langen Monaten des Distanzunterrichts während der ersten pandemischen
Welle wurden in vielen Schulen nicht nur die Defizite der digitalen Ausstattung deut-
lich, es zeigten sich auch vielerorts mit engen und oftmals zu kleinen, schlecht zu be-
lüftenden Klassenräumen bauliche Defizite. Viele Schulträger haben mit Unterstüt-
zung des Bundes und des jeweiligen Bundeslandes in die Ausstattung mit digitalen
Endgeräten investieren können. 
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An vielen Schulen konnten aber in der kurzen Zeit kaum weitere strukturelle Maßnah-
men - wie z. B. Netzzugang, Glasfasertechnik, WLAN - in Angriff genommen werden.
Diese Investitionen machen aus Sicht von biregio besonders dann viel Sinn, wenn
sie in ein schlüssiges Medienkonzept der Bildungseinrichtung eingebunden sind.

Es ist zu wünschen, dass die Erfahrungen aus den Pandemiemonaten in einen moder-
nen Schulhausbau einfließen. Aus Sicht von biregio bedeutet moderner Schulhaus-
bau variable Gestaltungsmöglichkeit von Lernumgebungen, großzügige Verkehrsflä-
chen, die bei Bedarf als Kommunikationsbereiche genutzt werden können, um somit
flexibel auf alle Rahmenbedingungen des Distanz-, des Wechsel- und des Präsenzun-
terrichts reagieren zu können.

Aufgabenstellungen dieses Gutachtens

Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat biregio mit Blick auf die systemische Aufstel-
lung und auf die numerische Entwicklung in den Schulen beauftragt: Welche Bedarfe
sind gegeben, wie viele Plätze sind nötig, für welche Zügigkeiten sind Perspektiven
auszuloten, wann müssen welche Angebote an welchen Stellen vorgehalten werden
und wie kann sich die Verbandsgemeinde Rhein-Selz diese Herausforderungen am
besten stellen? 

Durch die hier aufgezeigten möglichen Blickwinkel und die benannten Alternativen
soll es der Politik in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz möglich sein einmütige Ent-
scheidungen zu fällen, um eine sichere, stabile, ausreichende und wirtschaftliche Ver-
sorgung der Bürger mit zukunftsfähigen Betreuungs- und Bildungsangeboten zu er-
reichen. 

Dieses Gutachten ist ein Schulentwicklungsplan und zugleich eine Diskussionsbasis.
Auch dafür bietet das ausführliche Vorwort eine Reihe von Daten, Beschreibungen und
Darstellungen von Zeitverläufen für die bisherige Entwicklung.

Der Beteiligungsprozess an diesem Gutachten sollte mit den Schulen und der schuli-
schen Öffentlichkeit breit und umfassend gestaltet werden. Die mit der Studie verbun-
denen möglichen Entscheidungen und schulischen Festlegungen können und sollen
von einer größeren zeitlichen Tragfähigkeit sein.

Projektgruppe BILDUNG und REGION, biregio, 
Bonn-Bad Godesberg
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1. Rahmenbedingungen
Eine fundierte Schulentwicklungsplanung muss verschiedenste Rahmenbedingun-
gen in den Blick nehmen. Die Vielfalt der Schularten in den Bundesländern, mit ihren
jeweiligen Besonderheiten, stellt die Schulentwicklungsplanung ebenso vor Heraus-
forderungen wie die unterschiedlichen rechtlichen Rahmenbedingungen oder die
soziokulturellen Gegebenheiten in einer konkreten Region. 

Um optimale Bildungschancen für Kinder und Jugendliche zu organisieren, ist eine
detaillierte Betrachtung der verschiedenen Einflussgrößen in einer Kommune und ih-
rer Region unerlässlich.

Die Bevölkerungsentwicklung

Eine wesentliche Grundlage für verlässliche Schulentwicklungsplanungen ist die Be-
achtung der Bevölkerungsentwicklung. biregio geht weit über die Schätzungen von
Bund und Ländern hinaus und betrachtet regionale Entwicklungen auf der Basis von
überregionalen Schätzungen. Der Bevölkerungsentwicklung und der Demografie sind
eigene Kapitel im weiteren Verlauf dieses Schulentwicklungsplans gewidmet.

Schülerinnen und Schüler in den Grund- und den weiterführenden Schulen insgesamt

Mit Blick auf die Schülerzahlen der Grund- und weiterführenden Schulen insgesamt
ist bei einer langen Beobachtungszeit festzustellen, dass die aktuell erreichten Werte
trotz der Flüchtlingseffekte 2015/16 und den ab etwa 2015 steigenden Zahlen in der
Primarstufe, immer noch deutlich unter den Zahlen von 2002 liegen. Ausnahmen sind
die Werte für die Stadt Hamburg, die nun sogar 10% über den Werten von 2002 liegt,
und die der Hansestadt Bremen. Dort werden die einstigen Werte fast wieder erreicht. 

Einem Rückgang in den 'alten' Bundesländern und einem sehr starken Rückgang der
Zahlen in den 'neuen' folgte etwa 2010 eine Trendumkehr. Die zurückgehenden Zahlen
der Schülerinnen und Schüler stagnierten zunächst, um dann (etwa ab 2012) wieder
langsam in den alten und stark in den neuen Bundesländern anzuwachsen.
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Primarstufe und Grundschulen

Spätestens seit 2012 steigen die Zahlen der Kinder, die in Kindertagesstätten betreut
werden, kontinuierlich an. Die Zahl der Geburten ist deutlich gestiegen:
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Die Klassenfrequenzen der Grundschulen sind in Baden-Württemberg und Hessen im
letzten Jahrzehnt stark gesunken. Muss (so die Befürchtung von biregio) vor allem
in den Städten, dann darauf folgend aber auch im ländlichen Raum wieder mit höheren
Klassenfrequenzen gerechnet werden, weil die Lehrerressourcen nicht reichen? Da die
Zahl der Einschulungen in den letzten Jahren kontinuierlich zugenommen hat und die
Geburtenrate auf einem hohen Niveau angekommen ist, ist damit zu rechnen, dass
nicht nur die Zahl der Schülerinnen und Schüler in den Grundschulen hoch bleibt, son-
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dern in der Sekundarstufe I+II entsprechend des Zeitversatzes erhöhen werden. Zu-
nächst wird eine Grafik für die absoluten Zahlen der Einschulungen im Primarbereich
in den Ländern mit einer höheren Bevölkerungszahl vorausgeschickt. Dieser folgt eine
Darstellung der Zahlen der bevölkerungsarmen Länder und der der Stadtstaaten.

Der prozentualen Darstellung der Entwicklung in den alten Bundesländern folgt die
der Trends in den kleineren Ländern sowie den Stadtstaaten. Dabei treten Parallelitä-
ten in den größeren Ländern, den Stadtstaaten und den neuen Ländern hervor:
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Von hoher pädagogischer Relevanz sind die Klassenfrequenzen. Die höchsten Beset-
zungen der Klassen mit Schülern sind in Nordrhein-Westfalen gegeben: In dem Mittel
des Landes steht eine Lehrkraft in der Grundschule vor weit über 23 Kindern!
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Die Klassenfrequenzen im Mittel der Grund- sowie der weiterführenden Schulen in
Bremen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt,
Rheinland-Pfalz, Hessen und Baden-Württemberg gehören mit einem Wert von unter
22,0 heute zu den tiefsten innerhalb aller Bundesländer. Die Klassenfrequenzen im
Land Nordrhein-Westfalen sind mit einem Wert von rund 25 unangefochten die höch-
sten in Deutschland.
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Übergangsquoten in die Sekundarstufe I

Die Dominanz der Schulart Gymnasium ist eklatant. Schon 2016 erfolgten bundesweit
über 40% aller Übergänge in diese Schulart, die einst eine Art 'elitärer' Charakter bei
den Zugängen und Abschlüssen geprägt hat. Die Übergangsanteile der 'klassischen
Realschule' liegen bundesweit nach der Zuordnung des Statistischen Bundesamts nur
noch auf der Höhe der 'Integrierten Gesamtschulen' (17% zu 16%) und unter den Ge-
samtanteilen der 'Schulen mit mehreren Abschlussangeboten' sowie den 'Schular-
tunabhängigen Orientierungsstufen' (12% plus 7%).

Das Wahlverhalten der Eltern hat zur Folge, das sich das deutsche Schulsystem von ei-
nem dreigliedrigen in ein zweigliedriges transformiert. Etwas generalisierend kann
formuliert werden, dass die ehemaligen Säulen des dreigliedrigen Schulsystems - die
Hauptschule und die Realschule - durch Schularten mit mehreren Bildungsgängen
abgelöst werden. Diese kann sowohl eine Gemeinschaftsschule, eine Stadtteilschule
oder auch eine Gesamtschule sein.
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Für Rheinland-Pfalz gilt: Die Gymnasialübergänge liegen bei fast 45%, und die zur
RealschulePlus und zur Gesamtschule (d. h. Schulen mit mehreren Bildungsgängen)
insgesamt bei unter 55%. Einige private Realschulen sind erhalten geblieben:

Die folgende Grafik vergleicht die Übergänge von den Grund- in die weiterführenden
Schulen für alle Bundesländer. Einige Dinge sind einfach ablesbar: Bremen nimmt eine
Sonderrolle ein. Die meisten Länder arbeiten mit einem zweigliedrigen System. Anzu-
merken ist, dass die Gemeinschaftsschule mit und ohne Oberstufe neben dem Gymna-
sium z. B. in Schleswig-Holstein als zwei eigene Systeme zu sehen sind; die KMK führt

 Schulentwicklungsplanung Verbandsgemeinde Rhein-Selz | biregio, Bonn | März 2023

20  1. Rahmenbedingungen



diese jedoch unter dem Sammelbegriff der Schule mit mehreren Bildungsgängen -
(auch in Rheinland-Pfalz, wo die RealschulePlus neben der Gesamtschule diesen Ty-
pus bildet). 

Gleiches gilt für Rheinland-Pfalz, das als Schulen mit mehreren Bildungsgängen die
RealschulenPlus und die Gesamtschulen unterhält. Das Saarland und Rheinland-Pfalz
- bzw. die privaten Systeme - führen neben den Gymnasien und den Schulen mit meh-
reren Bildungsgängen nur noch rudimentär andere Systeme. Faktisch gibt es nur noch
in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen
verschiedene Schulformen neben dem Gymnasium, wobei alle diese Länder bis auf
Bayern schon solche Schulen mit mehreren Bildungsgängen aufgebaut haben. Doch
versucht auch Bayern mit der Mittelschule einen Weg der Kombination von Haupt-
und Realschulzweigen.

Öffentliche und private Schulen 

Die Diskussion über private Schulen wird in der Regel so geführt, als könne man über
'die' privaten Schulen als ein klares Angebot sprechen. Dabei ist der Anteil der ge-
samten Schülerinnen und Schüler in allgemeinbildenden privaten Schulen mit rund
7 % 2006 nur auf rund 9,2 % in 2019 gestiegen, während er sich in Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt sowie Sachsen jedoch mehr als verdoppelt
hat (und dies in nur 13 Jahren!). 
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Im Land Schleswig-Holstein besuchen 2020 mit 5,5 % die wenigsten Schülerinnen
und Schüler eine private Schule. Eine offene Analyse der Gründe ist eine - überfällige -
Herausforderung.

Dass in Bayern und Baden-Württemberg (zwei der Länder mit den höchsten Anteilen),
in Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Berlin
jeweils mehr als 10 % der dortigen Eltern für ihr Kind eine private Schule einer öffentli-
chen vorziehen (und dies in steigendem Ausmaß), sollte den öffentlichen Schulen mit
dem entsprechenden Hintergrund und Spielraum, den Schulträgern sowie vor allem
den Ländern zu denken geben.
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Mehr als jedes 10. Kind in Bayern sowie Baden-Württemberg besucht also eine private
Schule - in Ländern mit öffentlichen Schulsystemen, die bundesweit als vorbildlich
und als leistungsstark gelten. In vier der 'neuen' Länder, in Sachsen, Sachsen-Anhalt,
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern, sind es über 10 % (in Thüringen sind es
noch unter 10 %). Und die Stadt Berlin hat nun die Marke von 10% überschritten.

Die sich in der Entwicklung von nur zehn Jahren in einigen Ländern klar abzeichnen-
den Trends bringen die Tektonik des öffentlichen Schulsystems und der Systeme in
den Ländern in Bewegung. Die Asynchronität der Trends in den Ländern wäre ein An-
satzpunkt für eine fundierte Untersuchung, mit der nicht gewartet werden sollte. Die
Privatschulen brauchen ggf. nicht einmal fünf Jahre, um die Schwelle von 10 % Schüle-
ranteile in allgemeinbildenden Schulen in Deutschland zu überschreiten. Es scheint
zuweilen, als grenzten die Länder die Diskussion über die Trends und die möglichen
Versäumnisse bei dem Vertrauensverlust ihrer Systeme bei den Eltern aus. In ihnen
scheinen sogar private Schulen bei Genehmigungen oft noch den öffentlichen vorge-
zogen zu werden (mit dem Blick auf die Bedingungen, Untergrenzen, Formalia usw.).

In einigen Ländern hat sich die Zahl der Schülerinnen und Schüler, die eine private
Schule besuchen, in einem Zeitraum von rund 15 Jahren mehr als verdoppelt. In ganz
Deutschland sind es nun knapp ein Drittel mehr Privatschüler als vor 15 Jahren:
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Die nachfolgend dargestellten Entwicklungen sind eindeutig und dokumentieren ei-
nen stetig steigenden, wenn auch in den letzten Jahren etwas schwächer werdenden
Trend zu einem immer größeren Anteil der Privatschulen im Schulsystem der Bundes-
republik Deutschland. 

Die hier dargestellten Anteile beziehen sich nur auf die Schülerinnen und Schüler der
allgemeinbildenden Schulen. Die beruflichen Schulen, mit den hauptsächlich privat
organisierten Schulen des Gesundheitswesens haben auch in diesem Bildungsseg-
ment einen gewichtigen Anteil. 
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Die Inklusion als Kernthema der schulischen Veränderungen

Inklusion ist Kernthema. Für die Schulen bedeutet dies inhaltliche und raumplanerische
Herausforderungen. Für die Träger stellen sich Fragen zu der Veränderung seiner
Standorte, der Umsetzung der Behindertengerechtigkeit derselben, der Bereitstellung
von Differenzierungsflächen und Investitionen einerseits in Schulen und andererseits in
zuweilen freie Förderschulgebäude.

Wurden vor rund 20 Jahren nur 12 % der gesamten Schülerinnen und Schüler mit einem
sonderpädagogischem Förderbedarf in den Regelschulen unterrichtet (integriert),
waren es vor rund zehn Jahren über 20 % integrierte bzw. inkludierte Schülerinnen und
Schüler. Die Länder haben sich schon vor zehn Jahren laut der Erhebung des Statis-
tischen Bundesamts immens voneinander unterschieden. Am weitesten hatten sich
seinerzeit die Länder bzw. Stadtstaaten Schleswig-Holstein, Berlin, Bremen und Bran-
denburg in die inklusive Richtung bewegt, wobei Berlin und Bremen auch schon vor 20
Jahren eine führende Stellung eingenommen hatten:
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Dabei unterscheidet sich die Verteilung zwischen den förderbedürftigen Schülern in
den Förderschulen in den Ländern seit einigen Jahren eklatant: In Bremen ist der Wert
auf 20% gesunken und in Baden-Württemberg faktisch gleich geblieben.
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Es kann damit in Deutschland nicht von 'der Inklusion' gesprochen werden, weil diese
je nach Land (und analog zu den Erfahrungen von biregio auch nach Regionen in einem
Land) sehr unterschiedlich aufgestellt erscheint. Im Bund insgesamt besuchen (so im
Jahr 2020) nur noch 59 % der Kinder mit anerkanntem Förderbedarf eine Förderschule
- wobei die Spanne von lediglich noch 10 % bis fast 70 % reicht (das Saarland kann lei-
der nicht ausgewertet werden) - über 65 % in den Ländern Bayern, Rheinland-Pfalz,
Baden-Württemberg und Sachsen-Anhalt:

 Schulentwicklungsplanung Verbandsgemeinde Rhein-Selz | biregio, Bonn | März 2023

28  1. Rahmenbedingungen



Obenstehende Grafik untersucht die Anteile der Schülerinnen und Schüler mit einem
anerkanntem Förderbedarf in den Förderschulen. Die folgende Grafik widmet sich den
Anteilen der Schülerinnen und Schüler mit einem sonderpädagogischen Förderbedarf
in den Grund- und weiterführenden Schulen.

Im Jahr 2018 stellt sich die Entwicklung der Inklusion zwischen den Ländern mit dem
Blick auf die Förderbedarfe in den Grund- sowie den weiterführenden Schulen extrem
unterschiedlich dar: Der Anteil der Kinder mit einem anerkannten Förderbedarf in der
Inklusion (also in der Regelschule) bewegt sich zwischen 31 % (in Bayern) und 90 % (in
Bremen) aller Schülerinnen und Schüler und liegt deutschlandweit bei 41 %:
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Diese erheblichen Spreizungen geben zu erkennen, dass die Inklusion und deren
konkretes Angebot bzw. die Nachfrage nach ihr in den Ländern sehr unterschiedliche
Stände aufweist (Der Anerkennungs-Sonderweg im Saarland ist bedauerlich und
macht Vergleiche zwischen allen 16 Ländern unmöglich!). Generell gilt: Es kann in
diesem Zusammenhang von einem Nord-Süd-Gefälle gesprochen werden, da in den
nördlichen Bundesländern der weitaus überwiegende Teil der förderbedürftigen
Kinder in den Regelschulen unterrichtet wird, geschieht dies in den südlichen Bun-
desländern in den Förderschulen. 

Es kann damit nicht in der gesamten Republik von 'der Inklusion' gesprochen wer-
den, weil diese je nach Bundesland (und analog zu den Erfahrungen von biregio auch
nach Regionen in einem Land) sehr unterschiedlich aufgestellt erscheint. Im bundes-
weiten Durchschnitt besuchen im Jahr 2018 42 % der Kinder mit einem anerkannten
Förderbedarf eine Regelschule.
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Die konkrete Einschätzung der Förderbedürftigkeit der Schülerinnen und Schüler und
deren Anteil in den Schulen unterscheidet sich in einem schwer verständlichen Maße
zwischen den einzelnen Bundesländern in Deutschland. Verfügen in Sachsen-Anhalt
und Mecklenburg-Vorpommern nach den Einschätzungen der Testierenden immer-
hin über 9 % aller Schülerinnen und Schüler in den ersten bis zehnten Klassen über ei-
nen sonderpädagogischen Förderbedarf (bzw. ist ihnen ein solcher attestiert worden),
sind es in den beiden Bundesländern Hessen und dem Saarland jeweils unter 6 % und
nur gut 4 %:
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Befinden sich in Bremen 7,8 % aller Schülerinnen und Schüler mit einem anerkannten
Förderbedarf in den Regelschulen und lediglich 0,9 % in den Förderschulen, sind es in
Sachsen-Anhalt 3,4 % in den Regelschulen und 6,5 % in den Förderschulen. In Bayern,
in Hessen und in Rheinland-Pfalz sind unter 2,5 % der Schülerinnen und Schüler mit
einem anerkannten Förderbedarf in den Regelschulen (das Land Rheinland-Pfalz hat
damit die tiefsten Quoten in den inklusiven Prozessen) und  hingegen 3,7 % (Hessen)
bzw. 4,4% in Rheinland-Pfalz sowie 4,9 % (Bayern) in den Förderschulen. 

Die immensen Unterschiede der Attestierung sowie der Einschätzungen zwischen den
Ländern sowie die Effekte bei den Lernleistungen und Abschlüssen sollten tief-
greifend analysiert werden. So führt Sachsen-Anhalt rund 10 % seiner Schülerinnen
und Schüler mit einem anerkannten Förderbedarf., während es in Hessen nur  knappe
6 % sind. 

Verständlich erscheinen diese immensen Differenzen erstens bei den Einschätzungen
eines anerkannten Förderbedarfes und zweitens bei der Verteilung der Schülerinnen
und Schüler mit Förderbedarf aur die Spezial- und die Regelschulen nicht:
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Der Anteil der Schülerinnen und der Schüler, die eine sonderpädagogische Förderung
bekommen, steigt dynamisch an. Hier werden nun die Schülerinnen und Schüler mit
einer solchen Förderung in den allgemeinbildenden Schulen und in den Förderschulen
insgesamt addiert: Der Anteil an den gesamten Schülerinnen und Schülern ist von un-
ter 6 % vor dem Jahr 2010 auf fast 8 % im Jahr 2020 gestiegen!
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Die Verteilung der Geschlechter auf die Förderschulen ist schon 'traditionell' eklatant
unausgeglichen: Zwei Drittel der Schüler der Schulen sind männlichen Geschlechts.
Das unterscheidet sich innerhalb der Länder nur wenig:

Die Kriterien, die eine konkrete Förderbedürftigkeit feststellen, scheinen in den Län-
dern unterschiedlich ausgelegt zu werden. Innerhalb der einzelnen Bundesländer
scheinen diese Kriterien dann auch wiederum einer gewissen Varianz zu unterliegen,
wie die Verläufe der Prozentanteile förderbedürftiger Kinder in den zurückliegenden
Jahren dokumentieren. Hier werden nun einige Beispiele - darunter natürlich auch das
Land Rheinland-Pfalz - Vergleiche erlaubend nebeneinander gesetzt:

 Schulentwicklungsplanung Verbandsgemeinde Rhein-Selz | biregio, Bonn | März 2023

34  1. Rahmenbedingungen



In Rheinland-Pfalz ist die Zahl der Schüler in Förderschulen in den letzten 20 Jahren
gegenüber dem Stand von 2002 auf unter 80 % gesunken und steigt seit 2017 wieder
an: auf nur 90% des Ausgangswertes von 2002 - und dies trotz der Inklusion oder we-
gen der 'schleppenden' Inklusion und dem rheinland-pfälzischen System von heute
eher wenigen Schwerpunktschulen?
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Ganztag und Betreuung

Vor dem Blick auf die Ausgaben für die Bildung in den Schulen wird der Fokus auf ein
zentrales Thema der aktuellen und künftigen Schulentwicklung gelenkt: Betreuungs-
und Ganztagsbereich. Nach Angabe der Kultusministerkonferenz (KMK 2020) liegen
die Anteile für die Betreuung bzw. den Ganztag in den Bundesländern zwischen unter
30 % und 100 %. Auf die Definition durch die KMK ist hinzuweisen (vgl. unten).
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Die KMK berücksichtigt den Gesichtspunkt der ganztägigen Beschulung und den der Betreuung.
Ganztagsschulen (GT) sind somit Schulen im Primar- und Sekundarbereich I mit

-  an mindestens 3 Wochentagen ganztägigen Angeboten mit täglich mindestens 7 Zeitstunden;
-  an allen Tagen des Ganztagsschulbetriebs wird ein Mittagessen bereitgestellt;
-  GT-Angebote sind unter der Aufsicht/Verantwortung der Schulleitung organisiert, in Koopera-
tion mit ihr durchgeführt und stehen im konzeptionellen Zusammenhang mit dem Unterricht.

Die Definition trifft auf alle GT-Schulformen der Länder zu. Die Bezeichnungen differieren.
Ebenso unterschiedlich stellen sich organisatorische und inhaltliche Gegebenheiten dar, wie die
Öffnungszeiten (3 bis 5 Tage/Woche und 7 bis 9 Stunden/Tag), die Differenzierung von für die
Kinder verpflichtenden und freiwilligen Elementen des jeweiligen Angebots oder der Umfang von
ergänzenden Ferienangeboten. Es werden drei Formen unterschieden:

• voll gebundene Form: für alle verpflichtend, an mindestens 3 Wochentagen für mindestens 7
Zeitstunden an ganztägigen Angeboten der Schule teilnehmend.
• teilweise gebundene Form: ein Teil (z. B. einzelne Klassen, Klassenstufen) verpflichtet sich an
mindestens 3 Wochentagen für je mindestens 7 Zeitstunden an GT-Angeboten teilzunehmen.
• offene Form: einzelne auf Wunsch in GT-Angeboten - verbunden mit Bildungs- und Betreu-
ungsangebot an mindestens 3 Wochentagen im Umfang von täglich mindestens 7 Zeitstunden.
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2. Schulangebot vor Ort
Das Schulangebot und die Spezifika dieses Angebotes 
in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Zunächst werden im Überblick Daten zusammengetragen: Zahlen der Schülerinnen
und Schüler (SuS), die Zahl gebildeter Klassen, die Klassenfrequenzen, die Anteile der
Jungen und Mädchen, Angaben zum Ganztag sowie der Inklusion usw. Die Aufarbei-
tung dieser Parameter der Schulentwicklung für das Schuljahr 2021/22 ermöglicht
Vergleiche. Folgende Schulformen werden in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vor-
gehalten: hier die Grundschule (GrS).

Schülerzahlen und Klassenzahlen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz

In den Grundschulen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz werden im Schuljahr 2021/22
1.687 Schülerinnen und Schüler unterrichtet (in dieser Tabelle nur Regelklassen).

Primarstufe

Die folgende Tabelle ermöglicht einen detaillierten Überblick über die einzelnen
Grundschulen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz. Im Schuljahr 2021/22 konnten
insgesamt 89 Klassen mit einer durchschnittlichen Klassenfrequenz von 19,0 gebil-
det werden. Dabei ist anzumerken, dass die Klassenfrequenz zwischen den einzelnen
Standorten stark voneinander abweichen (so z.B. liegt diese bei der GrS Falkenberg-
Grundschule, Dienheim bei 14,25, während die GrS Nierstein 21,6 Schülerinnen und
Schüler pro Klasse führt).

Schülerzahlen im Vergleich* Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2021/22

SuS Klassen Klassenfrequenz Strukturquote** Anteile an !
Grundschulen !

* Grundschulen hier ohne Sonderklassen o.ä.

1.687 89 19,0 100,0%

biregio, Bonn
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Schülerzahlen (ohne Sonderklassen o.ä.), Schuljahr 2021/22 - 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Schülerzahlen im Vergleich: Grundschulen 2021/22
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

GrS Falkenberg-Grundschule, Dienheim
GrS am Gartenfeld, Dolgesheim
GrS Carl-Küstner-Grundschule, Guntersblum

Spezifika SuS
114

208
208

Klassen
8

Frequenz
14,3

11
11

18,9
18,9

Anteil an !
6,8%
12,3%
12,3%

GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen
GrS Mommenheim
GrS Nierstein
GrS Am Gautor, Oppenheim

160
112

345
352

GrS am Goldbach, Undenheim
Grundschulen !

188
1.687

9
7

17,8
16,0

16
17

21,6
20,7

9,5%
6,6%

20,5%
20,9%
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89

18,8
19,0

11,1%
100,0%
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Klassenfrequenzen im Vergleich, Grundschulen, Schuljahr 2021/22 - 
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Klassenfrequenzen 

Die Klassenfrequenzen in den Grundschulen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ha-
ben sich in den letzten Schuljahren verändert: In den Grundschulen wird derzeit im
statistischen Schnitt der Schulen eine mittlere Klassenfrequenz von 14,3 erreicht.

Klassenfrequenzen in den letzten Schuljahren

Klassen 1-4

GrS Falkenberg-Grundschule, Dienheim
GrS am Gartenfeld, Dolgesheim
GrS Carl-Küstner-Grundschule, Guntersblum

2016/17
15,9

2017/18
14,6

19,3
23,1

17,8
21,0

Verbandsgemeinde Rhein-Selz

2018/19
14,5

2019/20
13,9

18,3
21,1

18,6
21,1

2020/21
13,3

2021/22
14,3

18,1
20,5

18,9
18,9

GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen
GrS Mommenheim
GrS Nierstein
GrS Am Gautor, Oppenheim

17,8
17,8

19,2
18,0

21,1
21,5

21,6
21,0

GrS am Goldbach, Undenheim
Grundschulen !

*trendgewichtet

17,2
19,6

17,0
19,3

18,0
16,6

18,0
15,5

20,5
20,4

20,7
20,3

18,2
15,9

17,8
16,0

21,0
20,7

21,6
20,7

16,8
18,7

18,6
18,8

17,8
18,8

18,8
19,0

Mittel*
14,0
18,5
20,1
18,0
16,1
21,1

20,6
18,2
18,9
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GrS Falkenberg-Grundschule, Dienheim

GrS am Gartenfeld, Dolgesheim

GrS Carl-Küstner-Grundschule, Guntersblum

GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen

GrS Mommenheim

GrS Nierstein

GrS Am Gautor, Oppenheim

GrS am Goldbach, Undenheim

Grundschulen !

Bisherige Klassenfrequenzen bei den Grundschulen im Vergleich, Schuljahr
2021/22 - Verbandsgemeinde Rhein-Selz

40  Das Schulangebot und die Spezifika dieses Angebotes  

 Schulentwicklungsplanung Verbandsgemeinde Rhein-Selz | biregio, Bonn | März 2023



Anteile der Schülerinnen und Schüler nach Geschlecht und Herkunft

Mit Blick auf die besonderen Schulstrukturen und die Schülerverteilungen werden die
Anteile der Mädchen und Jungen sowie der Schülerinnen und Schüler nach ihrer Her-
kunft (Deutsche, Ausländer bzw. deutsche Kinder mit Migrationshintergrund) aufge-
zeigt. In den gesamten Grundschulen vor Ort liegt der Mädchenanteil bei 46,9%.

Die Grundschulen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz unterrichten zu 5,3% Kin-
der mit nicht-deutschen Pässen und zu 21,6% Kinder mit Migrationshintergrund.
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46,9%
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49,3%

46,5%
50,4%

41,7% 43,4%

48,1%

Anteile der Mädchen im Vergleich, Schuljahr 2021/22 - 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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73,1%
78,2%

85,6%

58,5%

79,0%

67,2%
73,7%

63,5%

88,6%

Anteile der Schülerinnen und Schüler ohne Migrationshintergrund im Vergleich, 
Schuljahr 2021/22 - Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Grundschulen !

GrS Falkenberg-Grundschule, Dien-
heim

GrS am Gartenfeld, Dolgesheim

GrS Carl-Küstner-Grundschule, Gun-
tersblum

GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Sel-
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GrS Mommenheim

GrS Nierstein

GrS Am Gautor, Oppenheim

GrS am Goldbach, Undenheim
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21,6%

16,0%

6,0%

16,6%

21,0%

32,8%

26,3%

36,5%

4,3%

5,3%

5,9%

8,4%

24,9%

0,0%

0,0%

0,0%

0,0%

7,0%

Migranten Ausländer

Anteile der nicht deutschen Schülerinnen und Schüler im Vergleich, 
Schuljahr 2021/22 - Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Jungen- und Mädchenanteile in den Schulen: Grundschulen 2021/22
Anteile von Deutschen, Ausländern und Deutschen mit Migrationshintergrund
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Grundschulen !

Jungen

916 53,1%

Mädchen

808 46,9%

Deutsche*

1.260 73,1%

Migrations-

372
hintergrund**

21,6%

Ausländer

92 5,3%

insg.

1.724 100%
GrS Falkenberg-Grundschule, Dienheim
GrS am Gartenfeld, Dolgesheim
GrS Carl-Küstner-Grundschule, Guntersblum
GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen

58
100

48,7%
46,5%

110
84

50,7%
53,5%

GrS Mommenheim
GrS Nierstein
GrS Am Gautor, Oppenheim
GrS am Goldbach, Undenheim

59
204

49,6%
58,3%

205
96

56,6%
51,9%

61
115

51,3%
53,5%

107
73

49,3%
46,5%

93
184

78,2%
85,6%

127
124

58,5%
79,0%

60
146

50,4%
41,7%

157
89

43,4%
48,1%

80
258

67,2%
73,7%

230
164

63,5%
88,6%

19
13

16,0%
6,0%

36
33

16,6%
21,0%

7
18

5,9%
8,4%

54 24,9%

39
92

32,8%
26,3%

132
8

36,5%
4,3% 13 7,0%

119
215

6,9%
12,5%

217
157

12,6%
9,1%

119
350

6,9%
20,3%

362
185

21,0%
10,7%Grundschulen !

Bei den Grundschule wurden die Zahlen Mitte 2022 erfasst, dadurch entstehen Differenzen in der Gesamtsumme.
GrS Dienheim statt 114 sind es jetzt 119 SuS. Stand 11.05.22

REF! REF!

GrS Dolgesheim statt 208 sind es jetzt 215 SuS. Stand 11.05.22
GrS Guntersblum statt 208 sind es jetzt 217 SuS. Stand 12.05.22
GrS Hahnheim-Selzen statt 160 sind es jetzt 157 SuS. Stand 07.07.22
GrS Mommenheim statt 112 sind es jetzt 119 SuS. Stand 13.05.22

808 REF! REF! REF!

GrS Nierstein statt 345 sind es jetzt 350 SuS. Stand 12.07.22
GrS Oppenheim statt 352 sind es jetzt 362 SuS. Stand 11.05.22
GrS Undenheim statt 188 sind es jetzt 185 SuS. Stand 12.05.22

*Deutsche ohne Migrationshintergrund **Deutsche mit Migrationshintergrund

372 REF! 92 REF! REF! REF!

biregio, Bonn
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Grundschulen !
GrS Falkenberg-Grundschule, Dien-

heim

GrS am Gartenfeld, Dolgesheim
GrS Carl-Küstner-Grundschule, Gun-

tersblum

GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen
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biregio, Bonn

53%

49%

47%

51%

54%

50%
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57%

52%

47%

51%

53%

49%

46%

50%

42%

43%

48%

Jungen Mädchen

Jungen- und Mädchenanteile in den Grundschulen, Schuljahr 2021/22 - 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Grundschulen !

GrS Falkenberg-Grundschule, Dien-
heim

GrS am Gartenfeld, Dolgesheim
GrS Carl-Küstner-Grundschule, Gun-

tersblum
GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen

GrS Mommenheim

GrS Nierstein
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73%

78%

86%

59%

79%

67%

74%

64%

89%

22%

16%

6%

17%

21%

33%

26%

36%

4%

5%

6%

8%

25%

0%

0%

0%

0%

7%

Deutsche* Migranten Ausländer

Anteile der Deutschen, Ausländer und Deutschen mit Migrationshintergrund in
den Grundschulen, Schuljahr 2021/22 - Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Flüchtlingssituation in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Nachfolgend eine Tabelle sowie Grafik mit Zahlen der Flüchtlinge nach Altersgruppen.

Geflüchtete und mit ihnen zugezogene Kinder 2021/22
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Bezirke
Dalheim
Dexheim
Dienheim

Summe
3

0<30<30<30<3
1

6
5

1

3<73<73<73<7
1

7<107<107<107<10

1
1

10<1610<1610<1610<16 16<2016<2016<2016<20

2

20<4020<4020<4020<40
1

40+40+40+40+

2
2

2

Dolgesheim
Guntersblum
Hahnheim
Hillesheim

1
55 6

4
4 1

Mommenheim
Nierstein
Oppenheim
Selzen

4
2

26
9

2
1

5 4

1

4 5

1
1

3
2

1 2
2

26
1
5

2 2
1

1
2

2

11
3

7
1

Uelversheim
Undenheim
Wintersheim
Dorn-Dürkheim

1
4
4

11
insgesamt

Stand: 14.09.2022

139 12

2

1 1
3
2 2

13 11 15 8

1
1
1

1
3 2

55 25

biregio, Bonn
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5

1
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4

4
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2

26

9

1
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4
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Kinder von zugezogenen Geflüchteten, Schuljahr 2021/22 - 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Anteile der Schülerinnen und Schüler in den Betreuungsformen

Die folgenden Grafiken und Tabellen geben zu erkennen, welche Schulen im Schuljahr
2021/22 Angebote im Rahmen der Betreuung und des Ganztags unterbreiten. In den
Grundschulen werden 22,6% aller Schülerinnen und Schüler betreut:

Schulen mit Betreuungs-/Ganztagsangeboten: Grundschulen 2021/22
Schülerzahl und Anteile Verbandsgemeinde Rhein-Selz

GrS Falkenberg-Grundschule, Dienheim
GrS am Gartenfeld, Dolgesheim
GrS Carl-Küstner-Grundschule, Guntersblum

SuS
insg.

114

Ganz-
tagsschule

208
208

offener
Ganztag

Be-
treuuende

GrS

69
70

sonstige
Betreuung

Betreuung &
GT insg.

69
70

Anteil an
SuS !

33,2%
33,7%

GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen
GrS Mommenheim
GrS Nierstein
GrS Am Gautor, Oppenheim

160
112

345
352

GrS am Goldbach, Undenheim
Grundschulen !

188
1.687

115
63

170 61

115
63

65
552 61

65
382

71,9%
56,3%

34,6%
22,6%

biregio, Bonn
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GrS Carl-Küstner-Grundschule, Gun-
tersblum

GrS Am Selzbogen, Hahnheim-Selzen

GrS Mommenheim

GrS Nierstein

GrS Am Gautor, Oppenheim

GrS am Goldbach, Undenheim

Grundschulen !

biregio, Bonn

0,0%

33,2%

33,7%

71,9%

56,3%

0,0%

0,0%

34,6%

22,6%

Anteile der Schülerinnen und Schüler in Betreuungs- oder Ganztagsangeboten:
Grundschulen, Schuljahr 2021/22 - Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Anteile der Schülerinnen und Schüler mit anerkanntem Förderbedarf in den Regelschulen

Die Analyse der Schülerzahl mit einem Förderbedarf der verschiedensten Art in den
Regelschulen zeigt: 1,8% der Schülerinnen und Schüler in Grundschulen haben im
Schuljahr 2021/22 einen anerkannten Förderbedarf und werden mit diesem Hilfebe-
darf inklusiv unterrichtet.

80,6% der Schülerinnen und Schüler in Grundschulen mit Förderbedarf haben ihren
Förderschwerpunkt im Bereich Lernen, 3,2% im Bereich Sprache, 3,2% im Bereich
emotional-soziale Entwicklung und nach den Angaben der Schulen weitere 6,5% im
Bereich der Ganzheitlichen Entwicklung.

Inklusiv beschulte Schülerinnen und Schüler in den Regelschulen 2021/22
Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Anteile an Inklusion !

Sc
hü

le
rin

ne
n 

un
d 

Sc
hü

le
r 

!

1.687

Fö
rd

er
be

da
rf
 !

31

An
te

il 
Fö

rd
er

be
da

rf
 !

1,8%

Le
rn

en
 (L

E)

25
80,6%

Sp
ra

ch
e 

(S
Q)

1

Em
ot

io
na

l-
So

zi
al

e
En

tw
ic

kl
. (

ES
E)

1
3,2% 3,2%

Ge
is

tig
e

En
tw

ic
kl

. (
GE

)

Ga
nz

he
itl

ic
he

 E
nt

w
ic

kl
un

g

2
0,0% 6,5%

Se
he

n 
(S

E)

Hö
re

n 
un

d
Ko

m
m

un
ik

at
io

n 
(H

K)

0,0% 0,0%

So
ns

tig
e

0,0%

biregio, Bonn

Grundschulen

biregio, Bonn

31

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf in Grundschulen, Schuljahr 2021/22 -
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Grundschulen !

biregio, Bonn

1,8%

Anteile der in den Regelschulen inklusiv beschulten Kinder, Schuljahr 2021/22 -
Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Die Anteile der Schülerinnen und Schüler mit einem sonderpädagogischem Förderbe-
darf erreichen mit 1,8% in den Grundschulen für Rheinland-Pfalz typische Anteile.

Anteil 
Förderbedarf !

Lernen (LE)

Sprache (SQ)
Emotional-

Soziale
Entwickl. (ESE)

Geistige
Entwickl. (GE)

Ganzheitliche Entwicklung

Sehen (SE)

Hören und
Kommunikation (HK)
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Verteilung der Förderschwerpunkte der inklusiv beschulten Kinder, 
Schuljahr 2021/22 - Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Inklusiv beschulte Schülerinnen und Schüler in den Grundschulen 2021/22
Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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Anteile der in den Regelschulen inklusiv beschulten Kinder: Grundschulen,
Schuljahr 2021/22 - Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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3. Schulangebot und Schulstruktur
Schulangebot und Schulstruktur in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz und der Umgebung

Zu Schulangeboten und der Nachfrage nach diesen ermöglichen tabellarische und
grafische Zeitreihen Vergleiche. Skizziert wird hier (zunächst für die Grund- und dann
für die weiterführenden Schulen; bei den weiterführenden Schulen werden zudem die
Zahlen der Nachbarkommunen dargestellt) die Entwicklung der Schülerzahlen in den
Schuljahren 2005/06 bis 2020/21.

Das nur sehr geringe Absinken der Primarschülerzahlen in der Verbandsgemeinde
Rhein-Selz bis zum Schuljahr 2020/21 (hier seit dem Schuljahr 2005/06) um 154
Schülerinnen und Schüler (-8,5%) zeigt, dass die Pirmarstufenschulen insgesamt in
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz den Zenit höchster Werte zunächst nicht unter-
schritten zu haben schienen und sie sich durch die positive Entwicklung vor Ort und in
der gesamten Region 'erholen':

2005/06 2010/11 2015/16 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21
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Entwicklung der Grundschülerzahlen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz !

Grundschülerzahlen vor Ort Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2005/06 vs. 2020/21
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Gespiegelt wird nun die Schülerzahlentwicklung der weiterführenden Schulen in der
Verbandsgemeinde Rhein-Selz und der Umgebung: dem Landkreis Mainz-Bingen.
Dieser verfügt über viele weiterführende Schulen {Abkürzungen: Hauptschulen (HS;
ausgelaufen), Realschulen (RS; ausgelaufen), RealschulenPlus als Neugründungen
(RS+) Gymnasien (GY) sowie die Integrierten Gesamtschulen (IGS)}. Haben die
Schulen dieser Region in dem Schuljahr 2005/06 12.667 Schülerinnen und Schüler
versorgt, sind es im Schuljahr 2020/21 mit 13.740 Schülerinnen und Schülern 1.073
mehr (8%). 

Die Gegenüberstellung der Zahlen für die gesamten Schulen und die einzelnen Schul-
formen in ausgewählten Schuljahren (hier Schuljahr 2020/21 vs. 2005/06) für die Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz und ihre Region (d.h. den Landkreis Mainz-Bingen) zeigt:
Die Schülerzahlen in den Hauptschulen und Realschulen bzw. ihren Nachfolgerinnen,
den Realschulen Plus, nehmen leicht zu, in den Integrierten Gesamtschulen sind die
Zahlen stark durch Neugründungen gestiegen. Die Gymnasien allein haben zwischen
den hier ausgewählten zwei Schuljahren 2005/06 und 2020/21 erheblich an Schüler-
innen und Schülern hinzugewonnen:

Schülerzahlen weiterführender Schulen in der Region insgesamt im Vergleich°
Landkreis Mainz-Bingen

Hauptschulen !
RealschulenPlus !

2005/06
SuS Anteil

1.539
2.563

12%
20%

2020/21
SuS Anteil

0
2.979

0%
22%

+/- in %

-1.539
416 16%

Gymnasien !
Integrierte Gesamtschulen !

alle !

6.620
1.945

52%
15%

12.667 100%

°ohne Sonstige

7.281
3.480

53%
25%

13.740 100%

661
1.535

10%
79%

1.073 8%
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0,0% Hauptschulen !

21,7% RealschulenPlus !

53,0% Gymnasien !
25,3% Integrierte Gesamtschulen !

Strukturquoten in der Region insgesamt: Anteile der Schulformen an den
Schülerinnen und Schülern in Prozent, Schuljahr 2020/21
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Begonnen wird mit einem konzentrierten tabellarischen sowie grafischen Überblick
über die Schülerzahlentwicklung in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz und in aus-
gewählten Kommunen ihrer Umgebung, bevor der Blick auf die Region insgesamt so-
wie abschließend auf die Entwicklung der Einzelschulen gelenkt wird:

Schülerzahlen in ausgewählten Schulstandorten in der Sekundarstufe I+II

Veränderungen

weiterführende Schulen !
Bingen

2005/06 2010/11

10.830
3.421

10.887
3.421

2015/16 2017/18

11.136
3.191

10.881
2.893

2018/19 2019/20

10.870
2.935

10.699
2.861

2020/21 abs.

10.734
2.858

-96
-563

in %

-0,9%
-16,5%

Gau-Algesheim
Ingelheim

Nieder-Olm
Nackenheim

298
3.009

398
2.989

2.157
389

2.278
266

Oppenheim 1.556 1.535

469
2.881

521
2.881

2.298
664

2.467
608

526
2.831

525
2.825

2.471
592

2.445
565

1.633 1.511 1.515 1.478

541
2.833

243
-176

2.453
528

296
139

81,5%
-5,8%
13,7%
35,7%

1.521 -35 -2,2%

biregio, Bonn
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Veränderung der Schülerzahlen der weiterführenden Schulen in ausgewählten
Schulstandorten - 2005/06 versus 2020/21
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Die folgende Grafik zeigt die Zahl der Schülerinnen  und Schüler der weiterführenden
Schulen im Landkreis Mainz-Bingen im Verlauf der Schuljahre von 2005/06 (12.667
SuS) bis 2020/21 (13.740 SuS).
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Die folgende Grafik zeigt die Schülerzahl der weiterführenden Schulen in der gesam-
ten Region nach Schulformen im Verlauf der Schuljahre von 2005/06 bis 2020/21.
Deutlich wird aus der Grafik, welche Schulformen von den Eltern mit ihren Kindern
stärker, schwächer oder aber gleich stark in den Blick genommen worden sind.
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4. Entwicklung der Bevölkerungs-
zahlen in Rheinland-Pfalz

Die Zahl der Wohnbevölkerung in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist seit 1995 von
35.755 auf 41.476 Einwohnerinnen und Einwohner gestiegen - um 5.721. Mit der
Zunahme um 16,0% liegt die Verbandsgemeinde Rhein-Selz anders als der Lan-
desschnitt in Rheinland-Pfalz von 3,0%.

Bevölkerungsentwicklung im Land Rheinland-Pfalz:

Veränderungen Anteil
KoblenzAhrweilerAltenkirchen 1995109.219 2000107.950125.377134.993 129.462137.223 2005106.501 2010106.417130.467136.425 127.443131.952 2015112.586 2020113.388127.770129.171 130.479129.087 absolut4.169  relativ3,8%5.102-5.906 4,1%-4,4% an Land3,5%4,2%-4,9%Bad KreuznachBirkenfeldCochem-ZellMayen-Koblenz 155.59790.338 157.57690.29464.959204.452 65.664210.812NeuwiedRhein-Hunsrück-KreisRhein-Lahn-KreisWesterwaldkreis 178.479103.392 184.278105.380127.456195.669 129.082201.840 158.31987.783 155.54483.24365.732213.667 63.409210.269 156.82180.615 158.74680.83062.391211.925 61.578214.786185.259105.705 180.995102.145128.095203.541 123.601198.580 180.655102.529 183.131103.401123.543200.302 122.574202.830 3.149-9.508 2,0%-10,5%-3.38110.334 -5,2%5,1% 2,6%-7,9%-2,8%8,6%4.6529 2,6%0,0%-4.8827.161 -3,8%3,7% 3,9%0,0%-4,1%5,9%
RB KoblenzTrierBernkastel-WittlichEifelkreis Bitburg-Prüm 1.489.93199.428 1.519.56199.410113.20195.921 113.89996.468VulkaneifelTrier-Saarburg
RB Trier
Frankenthal

62.748134.077 64.367137.610
505.375
48.371

511.754
47.763

1.521.49499.843 1.483.598105.260113.96095.982 111.07394.008 1.488.308114.914 1.500.830110.674111.82897.180 112.685100.05563.646139.932 61.267141.646
513.363
47.225

513.254
46.793

60.794147.999 60.491150.533
532.715

48.363
534.438
48.750

Kaiserslautern
Landau i.d.Pfalz
Ludwigshafen
Mainz

102.002
39.842

99.825
41.122

167.369
183.720

162.233
182.870

Neustadt a.d.W.
Pirmasens
Speyer
Worms

53.788
48.356

53.917
45.212

49.664
80.014

49.776
80.361

98.372
42.028

99.184
43.615

163.343
194.372

164.351
199.237

98.520
45.362

99.662
46.685

164.718
209.779

172.557
217.123

53.628
43.137

52.855
40.384

50.501
81.545

49.857
81.736

52.999
40.125

53.306
40.176

50.284
82.102

50.741
83.459

10.89911.246 0,7%11,3%-5164.134 -0,5%4,3% 9,0%9,3%-0,4%3,4%-2.25716.456 -3,6%12,3%
29.063

379
5,8%
0,8%

-1,9%13,7%
24,1%
0,3%

-2.340
6.843

-2,3%
17,2%

5.188
33.403

3,1%
18,2%

-1,9%
5,7%
4,3%
27,7%

-482
-8.180

-0,9%
-16,9%

1.077
3.445

2,2%
4,3%

-0,4%
-6,8%
0,9%
2,9%

Zweibrücken
Alzey-Worms
Bad Dürkheim
Donnersbergkreis

36.132
116.712

35.719
124.183

130.558
76.302

133.815
78.401

Germersheim
Kaiserslautern LK
Kusel
Mainz-Bingen

118.836
108.746

123.362
110.103

79.402
187.361

78.685
194.156

35.219
126.328

33.944
124.760

135.116
78.825

132.757
75.878

34.260
127.274

34.001
130.715

132.203
75.230

133.004
75.539

125.268
109.202

124.838
105.428

76.541
200.486

72.602
202.310

127.303
104.966

129.006
106.320

70.997
208.749

70.105
211.525

Rhein-Pfalz-Kreis
Südliche Weinstraße
Südwestpfalz
RB Rheinhessen-Pfalz

143.416
106.835

146.986
109.375

105.187
1.982.613

105.378
2.003.242

Rheinland-Pfalz
Kreisfreie Städte
Landkreise
VG Rhein-Selz

3.977.919
1.017.905

4.034.557
1.006.158

2.960.014
35.755

3.028.399
37.831

148.902
110.639

148.475
109.002

103.309
2.023.986

98.887
2.006.893

151.546
110.526

154.754
110.783

96.474
2.031.780

94.912
2.063.123

4.058.843
1.015.714

4.003.745
1.023.633

3.043.129
39.340

2.980.112
39.951

4.052.803
1.054.012

4.098.3914.098.3914.098.3914.098.391
1.070.522

2.998.791
40.381

3.027.869
41.476

-2.131
14.003

-5,9%
12,0%

2.446
-763

1,9%
-1,0%

-1,8%
11,6%
2,0%

-0,6%
10.170
-2.426

8,6%
-2,2%

-9.297
24.164

-11,7%
12,9%

8,4%
-2,0%
-7,7%
20,1%

11.338
3.948

7,9%
3,7%

-10.275
80.510

-9,8%
4,1%

9,4%
3,3%

-8,5%
66,8%

120.472
52.617

3,0%
5,2%

67.855
5.721

2,3%
16,0%

100%
43,7%
56,3%
4,7%

*Die VG Rhein-Selz wurde am 1. Juli 2014 de facto aus der Zusammenlegung der VG Guntersblum
und Nierstein-Oppenheim neu gebildet.
Quelle: StaLa (Stand: jeweils Bevölkerung am Jahresende 31.12. ab 2012 auf Basis Zensus 2011) biregio, Bonn
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Nachfolgend wird die demografische Entwicklung im Hinblick auf die Kinder im
Grundschulalter in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz mit der Entwicklung im Land
Rheinland-Pfalz, in seinen Landkreisen und kreisfreien Städten sowie vor Ort ver-
glichen.

Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz liegt bei dem relativen Anteil der Kinder pro
Jahrgang an der Wohnbevölkerung weit unter dem 'Mittelfeld'. Mit 10,0 Kindern pro
1.000 Einwohnerinnen und Einwohner liegt die relative mittlere Jahrgangsbeset-
zung der 6-10-Jährigen deutlich über dem Landesschnitt (8,6 Kinder pro 1.000
Einw.), über dem der Kreisfreien Städte (8,6) und über dem Schnitt der Landkreise
(8,6 Kinder). So ist die Verbandsgemeinde Rhein-Selz (10,0 Kinder pro 1.000 Einw.)
noch 'kinderreicher' als der Landkreis Mainz-Bingen (mit immerhin 9,3 Kindern in
der Grundschule pro 1.000 Einw.) aufgestellt'.
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5. Entwicklung der Bevölkerungs-
zahlen in der Verbandsgemeinde
Rhein-Selz

Die Wohnbevölkerungszahl in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist von 1995 bis
2020 von 95.921 auf 100.055 Personen (4.134, 4,3%) gestiegen. Scheinbar setzt sich
diese Entwicklung weiter fort. Nun werden die Veränderungen der Bevölkerungszah-
len in der Region (benachbarte Landkreise) sowie auf der Ebene der Verbandsge-
meinde dokumentiert.

Einwohnerentwicklung in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz und ihrer Umgebung

+/- +/- +/- +/- +/-

VG Rhein-Selz
LK Mainz-Bingen

1995 2000
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in % 2005
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0,7%

95.982
200.486

pro Jahr
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0,7%
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in % 2015
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0,2%

97.180
208.749
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in % 2020
0,7%
0,6%

100.055
211.525
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in %
0,6%
0,3%

4.134
24.164

Veränderung
1995 - 2020

4,3%
12,9%

LK Alzey-Worms
LK Bad Kreuznach
Rhein-Hunsrück-Kreis
Rhein-Lahn-Kreis

116.712
155.597

124.183
157.576

103.392
127.456

105.380
129.082

Rheinland-Pfalz !

Quelle: Statistisches Landesamt jeweils am 31.12. eines Jahres;  Basis Zensus 2011

3.977.919 4.034.557

1,3%
0,3%

126.328
158.319

0,4%
0,3%

105.705
128.095

0,3%
0,1%

124.760
155.544

0,1%
-0,2%

102.145
123.601

0,3% 4.058.843 0,1% 4.003.745

-0,2%
-0,4%

127.274
156.821

-0,7%
-0,7%

102.529
123.543

0,4%
0,2%

130.715
158.746

0,1%
-0,0%

103.401
122.574

-0,3% 4.052.803 0,2% 4.098.391

0,5%
0,2%

14.003
3.149

0,2%
-0,2%

9
-4.882

12,0%
2,0%
0,0%
-3,8%

0,2% 120.472 3,0%

biregio, Bonn

2000 2005 2010 2015 2020

-1,0%

-0,5%

0,0%

0,5%

1,0%

1,5%

bi
re

gi
o,
 B

on
n

0,1%

-0,1%

-0,4%

0,7%
0,6%

Rheinland-Pfalz !

VG Rhein-Selz

LK Mainz-Bingen

LK Alzey-Worms

LK Bad Kreuznach

Rhein-Hunsrück-Kreis

Rhein-Lahn-Kreis

Bevölkerungsentwicklung - jeweilige Veränderung in % pro Jahr
seit 1995

Schulentwicklungsplanung Verbandsgemeinde Rhein-Selz | biregio, Bonn | März 2023 

 63 5. Entwicklung der Bevölkerungszahlen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz



VG Rhein-Selz

LK Mainz-Bingen

LK Alzey-Worms

LK Bad Kreuznach

Rhein-Hunsrück-Kreis

Rhein-Lahn-Kreis

Rheinland-Pfalz !

bi
re

gi
o,
 B

on
n

4,3%

12,9%

12,0%

2,0%

0,0%

-3,8%

3,0%

Bevölkerungsveränderung 1995 - 2020 in Prozent 
- Verbandsgemeinde Rhein-Selz und Region

Bevölkerung in der Region
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8.523
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6. Demografie vor Ort
Prognose der Entwicklung und der schulrelevanten Altersjahrgänge

Altersstruktur der Bevölkerung vor Ort

Die Altersstruktur der Bevölkerung entspricht gegenläufigen Wellenbewegungen. Im
Wechsel befinden sich geburtenstarke Jahrgänge während oder gegen Ende ihrer
Erwerbstätigkeit, geburtenschwächere am Anfang derselben, um dann wieder von
Jahrgängen mit einer höheren Anzahl an Geburten abgelöst zu werden, welche aus den
weiterführenden Schulen herauswachsen, wobei diesen die Grundschulkinder der
letzten, geburtenschwächeren Jahrgänge folgen. Einfache Gesetzmäßigkeiten bedin-
gen die Ursachen: Die Nachkriegszeit hat bis Ende der sechziger Jahre steigende Ge-
burtenzahlen erbracht - aus einer in der Vorkriegszeit geborenen Generation, welche
die heutige Elterngeneration der herauswachsenden Schülergeneration bilden. 

Dann hat ein starker Rückgang der Geburtenzahlen eingesetzt, der auf die schwächer
besetzten Elternjahrgänge der in der Kriegszeit Geborenen zurückzuführen ist und
parallel auf gesellschaftliche Zeitströmungen (der 'Pillenknick') traf.- Je leichter es
nun fällt, Differenzen zur Situation im Land (Linie) aus der Grafik zu erkennen, umso
spezifischer sind dann die Besonderheiten der Entwicklung vor Ort einzuschätzen.
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Erst allmählich hat sich die Geburtenzahl aufgrund stärker besetzter Elternjahrgänge
(bis in die 1990er Jahre) wieder erhöht. Mit den schwächer besetzten Elternjahrgängen
der in den 1970er Jahren Geborenen gehen auf absehbare Zeit erneut rückläufige Ge-
burtenzahlen einher. In der Regel zeigen die gegenwärtigen Altersaufbauten der
Wohnbevölkerung die historisch bestimmten Einschnitte und Ausformungen und den
beschriebenen starken Rückgang der Geburtenzahlen in den 1970er Jahren. Danach
hat sich die Geburtenzahl stabilisiert und steigt zum Teil wieder an (vgl. auch den Al-
tersaufbau der Wohnbevölkerung im Land; Stand: 31.12.2021). 

Die Altersstammbäume in Deutschland, den Ländern und Regionen verdeutlichen,
dass die Zahl der rund 55-jährigen Bürgerinnen und Bürger (die 'Babyboomer' nach
dem Krieg) zumeist den höchsten Anteil an der Bevölkerung stellen. Ihre Nachkom-
men befinden sich zumeist im Alter Sekundarstufe II oder bereits deutlich darüber. Die
künftigen Elterngenerationen in Deutschland und damit die nachwachsenden Kin-
dergenerationen sind dagegen weitaus schwächer vertreten. Das Durchschnittsalter
der Bevölkerung vor Ort beträgt nun 44,2 Jahre, im Land 44,5 Jahre, im Bund 47,1 (das
Medianalter liegt nur in Monaco und Japan höher als in Deutschland). Der Männeran-
teil vor Ort liegt bei 49,3% und im Land bei 49,4%. Die Zahl der Bürger in der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz in den jeweiligen Altersjahren zeigt die folgende Grafik.
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Geschlechterverteilung

Die Verteilung der Bevölkerung in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz zwischen 20 und
30 sowie 30 und 40 Jahren auf die Geschlechter stellt sich wie folgt dar: Bei den in erster
Linie 'potenziellen künftigen Jungeltern' (zwischen 20 und 30) sind die Frauen mit
46,6% vertreten, bei den in erster Linie 'aktuellen Jungeltern' (zwischen 30 und 40)
sind sie es mit 52,3%.
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Alterstruktur der Bevölkerung in der Region zum Vergleich
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Einflussgrößen der Bevölkerungsentwicklung

Die demografische Entwicklung bestimmen hauptsächlich Geburten und Sterbefälle
der ortsansässigen Wohnbevölkerung. Weitere Einflüsse sind Binnen- und Außen-
wanderungsbewegungen der 1990er Jahre. Prognosen zur künftigen Entwicklung der
Geburtenzahlen sind Abschätzungen. Entscheidende Variablen sind die Geburtenzif-
fern und Wanderungsbewegungen. 

Denkbar sind vielfältige Szenarien: Steigen die allgemein niedrigen, nun aber wieder
höheren Geburtenziffern weiter (s.u.), versiegt die Binnen- und Außenwanderung
von Ost nach West, öffnen sich die Grenzen weiter für die Region Osteuropa, bleibt die
Zahl der Asylbewerber bzw. Flüchtlinge stabil oder steigt sie noch einmal an oder gar
über das Maß des Jahres 2015 hinaus? Vieles hängt also letztlich von der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage in Deutschland, von regionalen sowie  lokalen Perspektiven und
der politischen Entwicklung ab.

Innerhalb Deutschlands ist zudem auf die weiter gravierenden Unterschiede zwischen
den alten und neuen Ländern hinzuweisen. Nach den Zahlen des Statistischen Bun-
desamts ist die Zahl der Bürgerinnen und Bürger der ostdeutschen Länder und Berlins
von 1990 bis 2017 um 2 Millionen (-11%) auf 16,2 gesunken, während die der alten um 5
Millionen auf 66,6 Millionen gestiegen ist (+8,2%). Heute leben 80% der Deutschen
im Westen und nur 20% im Osten.

Kinderzahlen in Deutschland

Die Kinderzahl pro Familie in Deutschland ist seit Jahren relativ unverändert. 26% al-
ler Kinder sind Einzelkinder; 30% der Kinder sind dies in den Städten und 24% der
Kinder sind es auf dem Land; 34% sind es in den neuen und 25% in den alten Bun-
desländern. 47% haben im Jahr 2014 ein Geschwisterkind und 27% mehrere Ge-
schwister. 1996 waren es noch 24% Einzelkinder, 48% mit einem Geschwisterkind
und 28% mit mehreren Geschwistern. 

Generell ist bei dem Thema der Kinderzahlen darauf hinzuweisen, dass sie in den letz-
ten 30 Jahren erheblichen Schwankungen ausgesetzt gewesen sind. Gab es nach den
Angaben des Statistischen Bundesamts 2018 (IW) im Jahr 1990 noch 5,34 Millionen
Kinder unter sechs Jahren, waren es in der Tiefstphase der Werte 2011 mit 4,07 Mil-
lionen 1,27 Millionen und damit fast 25% weniger. 2017 waren es wieder 4,58 - zwar
weit unter den Werten von 1990 und zugleich auch weit oberhalb der Werte von 2011.

Fertilität, Neubau, generative Brüche, Kinder - Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Die Fertilitätsrate in der Bundesrepublik liegt 2019 bei einem Wert von 1,54 nach einem
noch höheren 2018 von 1,57. Da sie die Zahl der Lebendgeborenen im Verhältnis zur
Zahl der Frauen im Alter von 15 bis 45 Jahren angibt, kann ein solcher Wert nur eine ak-
tuelle Entwicklung beschreiben. Je bevölkerungsschwächer ein zu Gebiet ist, umso
weniger darf die Prognose auf eine 'feste' Fertilitätsrate zurückgreifen. 

Die Kinder- bzw. Geburtenzahlen (d.h. genauer gesagt: Die Zahl der vor Ort wohnen-
den Kinder zwischen 0 und 1 Jahren) in dem Jahr 2021 in der Verbandsgemeinde
Rhein-Selz liegen in den Einzeljahrgängen bei den unter 6-Jährigen bei 444 Kin-
dern (5 Jahre alt), 389 (4 Jahre), 420 (3 Jahre), 396 (2 Jahre), 370 (1 Jahr) sowie 377
(0 Jahre alt). Der Faktor für gebärfähige Frauen im Verhältnis zu realen Geburten liegt
in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz (allein) im Jahr 2021 bei einem Wert von 1,85.
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Für eine Entwicklung der Bevölkerung, die durch Neubauten ansteigt, spielt daneben
viel stärker der Faktor der angenommenen Besetzung der neuen Wohneinheiten mit
den Kindern im entsprechenden, planungsrelevanten Lebensalter eine Rolle. Da
Neubauten sukzessive errichtet werden und einen unterschiedlichen Zuschnitt für
Nutzergruppen aufweisen, ergibt sich planerisch eine Art Mischung von Jahr zu Jahr.
Außerdem sind generative Brüche zu erwarten, die selbst in der Nullvariante (sie meint
ja nur 0 Neubaugebiete) zu berücksichtigen wären. In der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz waren zum Stichtag 3.897 Menschen ab 75 Lebensjahre aufwärts gemeldet:
2.216 Frauen und 1.681 Männer (2.444 von den 3.897 Bürgerinnen und Bürgern sind
80 Jahre alt und älter). 

Wegen der drei sich ergänzenden und zeitlich überschneidenden sowie sich letztlich
dann addierenden Faktoren benennt biregio keinen 'festen Faktor' für Berechnungen
(absehbar sind die sich verändernden Bevölkerungs- und Kinderzahlen). Es sind addi-
tive Effekte von Geburten der ortsansässigen jungen Bevölkerung, der Neubaugebiete
(wenn auch etliche mit kleineren Wohneinheiten) und des generativen Austauschs.

Überraschten die aktuellen Geburtenzahlen bzw. überrascht die Zahl der vor Ort woh-
nenden Kinder zwischen 0 und 1 Jahr in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, ist auf fol-
gende, zunächst indirekt zusammenhängende Relation hinzuweisen: Die Zahl der
Frauen zwischen 35 und 45 Jahren liegt bei 2.686, die der 30 bis 40-Jährigen bei 2.493,
die der nun 25- bis 35-Jährigen bei 2.052, die Zahl der 10- bis 15-jährigen Jungen
und Mädchen bei 2.152, die der 5- bis 10-Jährigen bei 2.123, die der unter 5-Jährigen
bei 1.952. Die Zahlen zeigen im Status quo keine Stabilität. Schon in der Nullvariante
steigt die Zahl der Grundschüler: 1.679 6- bis 10-Jährige (420 im Jahrgang) werden
gegenüber aktuell 2.396 unter 6-Jährigen (399 im Jahrgang) verzeichnet.

Fertilität

Die Fertilitätsraten in Deutschland hatten sich über viele Jahre hinweg kaum verän-
dert. Im Zuge der Wiedervereinigung waren diese gesunken. Die Ursachen hierfür la-
gen in veränderten Lebensdispositionen, dem Wegzug junger Menschen aus der ehe-
maligen DDR, welche damals auch eine wesentlich höhere Geburtenrate im Vergleich
zu Westdeutschland in Kombination mit einem niedrigen Alter für die Empfängnis
eines ersten Kindes hatte. Die seit 2012 angestiegene Geburtenhäufigkeit (auf Werte
von deutlich über 1,5) ist mittlerweile zwischen den alten und neuen Ländern wieder
ausgeglichen (2019: West 1,56; Ost 1,56). Nun scheint der Höhepunkt überschritten zu
sein. Wichtig sind in diesem Kontext auch die Differenzen zwischen Frauen nach
Staatsangehörigkeit bei parallelen Anstiegen: Im Jahr 2015 hat sie 1,5 Kinder pro Frau
mit deutscher Staatsangehörigkeit betragen (2013: 1,37; 2014: 1,42) und bei auslän-
dischen Frauen 1,95 (2013: 1,80; 2014: 1,86): 
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Die Geburtenrate ist also derzeit in Bewegung und differiert innerhalb der Länder (vgl.
z.B. Saarland und Sachsen): Baden-Württemberg 1,57, Bayern 1,55, Berlin 1,41, Bran-
denburg 1,59, Bremen 1,6, Hamburg 1,47, Hessen 1,54, Mecklenburg-Vorpommern
1,54, Niedersachsen 1,6, Nordrhein-Westfalen 1,56, Rheinland-Pfalz 1,56, Saarland
1,45, Sachsen 1,56, Sachsen-Anhalt 1,56, Schleswig-Holstein 1,54, Thüringen 1,56 -
so die Werte für das Jahr 2019. In der Bundesrepublik hat die Ziffer 2016 bei 1,59 Kin-
dern pro gebärfähiger Frau gelegen, und in den neuen Bundesländern lag sie leicht
höher als in den alten Bundesländern. In den Jahren 2017 und 2018 ist sie wiederum
leicht auf 1,57 Kinder pro gebärfähiger Frau gesunken und 2019 (vgl. oben) nun auf 1,54
(Quelle: Statistisches Bundesamt und de.statista.com).
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Mutterschaft und Qualifizierungsgrad

Eine negative Korrelation zwischen Qualifizierungsgrad einer Frau und ihrer Kinder-
anzahl ist leicht erkennbar. Frauen mit einem Hochschulabschluss bleiben zu 30%
kinderlos und gebären im Schnitt 1,29 Kinder. Frauen ohne jeden beruflichen
Abschluss bringen dagegen 1,78 Kinder zur Welt und nur 17,4% bleiben kinderlos. Bei
32% sind drei oder mehr Kinder in der Familie. Die historische Entwicklung ab 1865
mit einem Wert von 4,7 Kindern pro Frau, 1965 mit 1,55 Kindern pro Frau und der heu-
tigen Anzahl zeigt, dass sich die Entwicklung der Fertilitätsrate über 40 Jahren kaum
verändert hatte, mit Ausnahme des einschneidenden Ereignisses der deutschen
Grenzöffnung.  Nun - nach 2013 - ist die Entwicklung aber in einer rasanten Bewegung.
Längst ist dabei die Gleichung von Kindern als notwendige Absicherung im Alter, die
zu einer Bereitschaft führt, Kinder zu bekommen, aufgehoben.

Alter der Mütter bei der Geburt

Die Zahl der Spätgeburten in Deutschland hat extrem zugenommen. Dieser Trend ist
derzeit dauerhaft: 1981 entfiel jede 16. Geburt auf eine Mutter von 35 Jahren oder älter,
heute ist es jede 4. Diesem Trend bzw. der Tatsache wird bereits in den von biregio vor-
gelegten Bevölkerungs- und Geburtenprognosen Rechnung getragen. 61% der 1968
bis 1995 geborenen Frauen sind verheiratet und haben Kinder. 7,7% der Ehen in
Deutschland sind kinderlos (in den neuen Ländern 4% und knapp 8% in den alten). Im
Osten werden über 50% der Kinder von Unverheirateten zur Welt gebracht. Nur 25%
der ostdeutschen Singles ohne Partner im Haushalt sind kinderlos - knapp die Hälfte
allerdings im Westen. 24% der Geburtsjahrgänge 1965 bis 1995 im Westen sind kin-
derlos, nur die Hälfte dagegen im Osten. 

In West- wie in Ostdeutschland galt 2010, dass mit dem zunehmenden Alter der Mütter
auch der Abstand zwischen den Geburten größer wird - sowohl der Abstand zwischen
dem ersten und zweiten als auch zwischen dem zweiten und dritten Kind (in einer
Ehe). Bei den unter 25-jährigen Müttern lag der Abstand zwischen dem ersten und
zweiten Kind im Jahr 2010 deutschlandweit bei zweieinhalb Jahren (West: 2,5, Ost:
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2,6). Bei 30 bis 34 Jahre alten Müttern waren es schon 3,7 Jahre (West: 3,5, Ost: 4,5) und
bei den 40- bis 49-jährigen Müttern steigt der Abstand schließlich auf 5,1 Jahre (West:
4,9, Ost: 7,5). 

Der Abstand zwischen dem zweiten und dritten Kind lag 2010 bei den unter 25-jähri-
gen Müttern in Deutschland bei 2,3 Jahren (West: 2,3, Ost: 2,2 Jahre). Bei den 30 bis 34
Jahre alten Müttern steigt der Abstand auf 4,4 Jahre (West: 4,4, Ost: 4,5 Jahre). Am
größten ist der Abstand zwischen der Geburt des zweiten und dritten Kindes bei der
Gruppe der 40- bis 49-jährigen. 2010 lag er deutschlandweit bei 6 Jahren und 8
Monaten (West: 6,5, Ost: 8,1 Jahre). 

In Deutschland entfiel die höchste Geburtenhäufigkeit 2010 auf die Gruppe der 30- bis
34-Jährigen. An zweiter Stelle standen die 25- bis 29-Jährigen. Im Westen ging die
Geburtenhäufigkeit der 20- bis 24-Jährigen in den 1970er Jahren sehr stark zurück.
Von 1974 bis 2001 gebaren 25- bis 29-Jährige die meisten Kinder. 2002 lösten sie die
30- bis 34-Jährigen ab, bei denen die Geburtenhäufigkeit im Vergleich zu den 1970er
Jahren stark angestiegen ist. 

Im Osten lag die Geburtenhäufigkeit 20- bis 24-jähriger Frauen bis Anfang der 1990er
Jahre am höchsten. Erst nach 1989 traten deutliche Verschiebungen zwischen den Al-
tersgruppen auf. Der Wiederanstieg der Geburtenhäufigkeit ab Mitte der 1990er-Jahre
ging hier vor allem auf die 25- bis 34-Jährigen Frauen zurück, wobei die Geburtenhäu-
figkeit der 30- bis 34-Jährigen auch nach 2000 weiter gestiegen ist und 2010 über der
der 25- bis 29-Jährigen lag. 

Nach extremen Verschiebungen des Alters der Erstgebärenden gegenüber der DDR-
Tradition sind die Gebärenden in den neuen Ländern nun ähnlich alt wie die in den al-
ten. Das Alter der Erstgebärenden in Deutschland lag 2016 bereits bei 29,6 Jahren (1970
waren es in den alten Ländern 23,4 Jahre, 1977 in der DDR 21,8 und 1989 22,9). 2010
waren es 29,2 in den alten Ländern und 27,4 in den neuen (von 22,9 auf 27,4: plus 4,5
Jahre in gut 20 Jahren). 2017 lag das Alter der Erstgebärenden in Deutschland bereits
bei 29,8 Jahren (2017 sind 787.600 Kinder bundesweit geboren worden). Das Alter der
Erstgebärenden in Deutschland lag 2019 bei 30,1 Jahren und das der Väter im Mittel bei
34,6 Jahren.  Das ansteigende mittlere Heiratsalter in Deutschland liegt heute (Wert
für das Jahr 2017) bei den Frauen bereits bei 31,7 und bei den Männern bei 34,2 Jahren.
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Zudem steigt der Anteil der Mehrlingsgeburten in Deutschland. Rund 11.500 Zwillinge,
Drillinge oder Vierlinge kamen 2011 zur Welt. Jedes 29. Baby ist dem Statistischen Bun-
desamt zufolge inzwischen ein Mehrlingskind. Vor 20 Jahren kam nur jedes 42. Kind
mit einem oder mehreren Geschwistern zur Welt. Bei 98% aller Mehrlingsgeburten
handelte es sich 2011 um Zwillinge. 230 mal wurden Drillinge geboren, 6-mal Vier-
linge. Bei den Mehrlingsgeburten waren die Eltern zudem häufiger verheiratet als bei
den Einzelgeburten. Drei Viertel der Mehrlingskinder hatten miteinander verheiratete
Eltern. Bei den Einzelgeborenen waren dies dagegen nur etwa zwei Drittel. Ökonomi-
sche Bedingungen und analoge Dispositionen spielen in die Kinderplanung hinein:
Viele Mütter im alten Bundesgebiet gehen Teilzeitjobs nach. Knapp 47% der Frauen in
Beziehungen, in denen beide Partner in Vollzeit arbeiten, sind kinderlos. Im Osten gilt
dies nur für 8%, sodass dort die Doppelberuflichkeit im Kontext der Kinderwünsche
eine andere Rolle spielt. 

Eine weitere wichtige Konstituente ist der Wohnort: In größeren Städten leben deut-
lich mehr Kinderlose als in kleineren, weil größere Städte zumeist mehr Jobs für
Hochqualifizierte bieten. Dort ist das Alter der Gebärenden höher (die ältesten Mütter
finden sich im Großraum München und im Rhein-Main-Gebiet, die jüngsten in Pir-
masens). Generell erscheint die Rolle der Arbeit, die der dafür notwendigen Be-
treuungsmaßnahmen sowie das sozial-kulturelle 'Klima' und vor allem im Westen
Deutschlands wenig befriedigend 'synchronisiert'. Dies zeigt der Vergleich mit an-
deren europäischen Ländern.

Alleinerziehende

Für die weitere Entwicklung im Bereich der sozialen Systeme und damit auch indirekt
die der Kindertagesstätten und die der Schulen rückt der Anteil der Alleinerziehenden
in den Blickpunkt. Dieser unterscheidet sich unter den Eltern in den verschiedenen
Bundesländern erheblich. Die Spanne reicht von 14,7% im Land Baden-Württemberg
bis hin zu 26,6% in Berlin. Die Stadtstaaten mit 24,2%, 24,4% und 26,6% und vor al-
lem die neuen Länder mit 22,0% bis 25,2% ragen beim Anteil der Alleinerziehenden
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nach oben hin heraus. Die neuen Länder fußen hier wohl noch zum Teil auf die beson-
deren, in der Zeit der DDR fußenden Traditionen des Familienbildes und der Familien-
aufstellung mit ökonomisch etwas unabhängigeren Frauen als in den alten Ländern.

Bisherige Veränderung der Bevölkerungszahlen

Ein Blick auf die Bevölkerungsentwicklung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz zeigt:
Hier hat sich die Wohnbevölkerung seit 2000 um 4.255 Personen von 37.831 auf 42.086
Einwohnerinnen und Einwohner verändert. Mit einer Zunahme um 11,2% liegt die
Bevölkerungsentwicklung oberhalb des Landesschnitts von 1,8%. Der Stand 2021 für
die Verbandsgemeinde Rhein-Selz (kursiv) - und nur für diese - wird aufgrund der
eigenen Aufnahme durch die Verbandsgemeinde Rhein-Selz dokumentiert und nicht
auf der Grundlage der Daten des Statistischen Landesamts.
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Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz wurde am 1. Juli 2014 aus der Zusammenlegung der
Verbandsgemeinden Guntersblum und Nierstein-Oppenheim neu gebildet.

Die Schulbezirke setzen sich aus folgenden Ortschaften zusammen:
Dienheim = Dienheim
Dolgesheim = Dolgesheim, Dorn-Dürkheim, Eimsheim, Hillesheim, Uelversheim,
Weinolsheim, Wintersheim
Guntersblum = Guntersblum, Ludwigshöhe
Hahnheim-Selzen = Hahnheim, Selzen
Mommenheim = Mommenheim
Nierstein = Nierstein, Schwabsburg
Oppenheim = Dalheim, Dexheim, Oppenheim
Undenheim = Friesenheim, Köngernheim

Bevölkerungsentwicklung seit 2000°:

2021 2021

Stadtteile/Ortschaften
Dienheim
Dolgesheim

2000 2010
2010

vs. 2000
2021
2021

2.260
5.236

2021
vs. 2010

2021
vs. 2000

Guntersblum
Hahnheim-Selzen
Mommenheim
Nierstein
Oppenheim
Undenheim
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 37.831

+/- pro Jahr:
39.951

212

4.540
3.120
3.108
8.638

10.096
5.088

5,6%
pro Jahr:

42.086
194

5,3% 11,2%

Rheingau-Taunus-Kreis (Hessen)
KfS Wiesbaden (Hessen)
Kreis Groß-Gerau (Hessen)
KfS Mainz

184.576
270.109

183.125
275.976

249.266
182.870

254.887
199.237

LK Mainz-Bingen
LK Alzey-Worms
LK Bad Kreuznach
Rhein-Hunsrück-Kreis

194.156
124.183

202.310
124.760

157.576
105.380

155.544
102.145

-0,8%
2,2%

187.229
278.950

2,3%
9,0%

276.307
217.556

2,2%
1,1%

1,4%
3,3%

8,4%
9,2%

10,8%
19,0%

4,2%
0,5%

212.420
131.330

-1,3%
-3,1%

159.402
103.767

5,0%
5,3%

9,4%
5,8%

2,5%
1,6%

1,2%
-1,5%

Rhein-Lahn-Kreis
Rheinland-Pfalz

° Quellen: Statistisches Landesamt: 31.12.2021;

129.082
4.034.557

123.601
4.003.745

 Einwohnermeldeamt vor Ort: 31.12.2021 (kursiv)

-4,2%
-0,8%

122.724
4.106.485

-0,7%
2,6%

-4,9%
1,8%

biregio, Bonn
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Altersaufbau der Wohnbevölkerung im Vergleich zum Land

Der aktuelle Altersaufbau der Wohnbevölkerung ist für die Trends und die weitere Ent-
wicklung der in den nächsten Jahren mit entscheidend. Zur Veranschaulichung dient
ein direkter Abgleich der Verbandsgemeinde Rhein-Selz mit dem Land Rheinland-
Pfalz. 
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Veränderung der Altersstruktur nach Jahrgängen

Der Blick auf die bisherige Veränderung der Zahl der Wohnbevölkerung in der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz (hier: Datenstand 2021 versus 2016; Quelle: Statistisches
Landesamt) zeigt, dass die Zahl der Fünf- bis Zehnjährigen 2021 gegenüber dem Stand
der Kinder, die in 2015  noch zwischen 0 und 5 Jahre alt waren, stark gestiegen ist. Der
symptomatische Effekt für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist der Folgende: die
Zuzüge überwiegen die Wegzüge. Die Anstiege der Jahrgänge bei den Kindern sind
bereits sehr hoch. Dies gilt insbesondere für die Kinder und Jugendlichen bis zu 20
Jahren - und damit im schulrelevanten Bereich. Die Zuzugseffekte oberhalb des Alters
von 20 Jahren sind hoch. In der Regel hohe Gewinne in der Bevölkerungsbilanz charak-
terisieren die Jahrgänge bis hoch zu den rund 55-Jährigen. Die Sterbezahlen sowie die
Zu- und Wegzugseffekte mischen sich beim Rückblick auf die älteren Jahrgänge. 
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Zur Lesart der Grafik: 10 Zu- oder Wegzüge in der Zusammenfassung in einem Mittel
von fünf Jahren entsprechen insgesamt 50 Zu- bzw. Wegzügen in den fünf zusam-
mengefassten Altersjahrgängen. Die folgende Kompilation der Bevölkerungszahlen
in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz für mehrere Jahre glättet die Entwicklungen in
den Einzeljahrgängen und verschafft einen Überblick über die wesentlichen Trends:

Migration

2015 sind laut einer Expertenkommission im Auftrag der Bosch-Stiftung etwa 155.000
Kinder und Jugendliche im schulpflichtigen Alter nach Deutschland geflüchtet. Mit ih-
nen sei die Zahl aller Schüler im Land (ca. elf Millionen) aber lediglich um 1,4%  gewa-
chsen. Rund 94.000 Kinder hatten zudem Anspruch auf einen Platz in der Krippe und in
der Kindertagesstätte. Dies steigerte die potenzielle Nachfrage aber nur um 3,5%.
Flüchtlingsfamilien schicken Kinder seltener in Einrichtungen - vor allem dann nicht,
wenn sie selbst in Sammelunterkünften untergebracht sind. So weit als vertretbar
möglich sind die besonderen Zuzüge nach Deutschland wie durch die Bürgerkriegs-
flüchtlinge und die Armutsmigration, bereits in die biregio-Prognose eingegangen.
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Die Bevölkerungszahl nach Lebensjahren: Veränderungen 2021 zu 2016 im Mittel
von 5 Jahren Verbandsgemeinde Rhein-Selz

(Lesebeispiel: 10 Zu- bzw. Wegzüge im Mittel in einem Jahrfünft entsprechen insgesamt 50 Zu- bzw. Wegzügen in den
fünf zusammengefassten Jahrgängen)
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In Deutschland hat mehr als jeder Vierte einen Migrationshintergrund. Die Zahl stieg
2019 auf 21,2 Millionen, so das Statistische Bundesamt. Damit macht diese Bevölke-
rung 26% der Gesamtpopulation aus. Zwei Drittel von ihnen stammen aus anderen
europäischen Ländern. Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr lag demnach mit 2,1%
auf dem niedrigsten Niveau seit 2011. Ein Migrationshintergrund liegt nach der Defi-
nition des Amtes vor, wenn man selbst nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit ge-
boren wurde oder wenn dies bei mindestens einem Elternteil der Fall ist.

Knapp zwei Drittel (65%) der Menschen mit Migrationshintergrund sind aus einem
anderen europäischen Land Eingewanderte und ihre Nachkommen. Mit rund 11 Mil-
lionen sind etwas mehr als die Hälfte der Menschen mit Migrationshintergrund (52%)
Deutsche. Etwas weniger waren Ausländer (10,1 Millionen). 85% von ihnen - die
überwiegende Mehrheit also - ist selbst zugewandert. Unter den Deutschen mit Mi-
grationshintergrund waren es 46%. Die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt von
ihnen seit Geburt etwas mehr als die Hälfte.

Neue Wohnflächen 

Nicht jede neue Wohnfläche führt zum Anstieg der Bevölkerungszahl in einer Kom-
mune. Von 1998 bis 2015 stieg die durchschnittliche Quadratmeterzahl pro Be-
wohnerin und Bewohner in Deutschland von 39 auf 45qm (Quelle: Bundesinstitut für
Bevölkerungsforschung, BIB, Demografie). Sie steigt mit zunehmendem Alter konti-
nuierlich an. Bei Starterhaushalten bis 25 sind es im Schnitt unter 40 qm, bei 65-Jähri-
gen hingegen rund 55qm. Bei hochbetagten Frauen sind es mit 70qm die größten
Flächen.

Erhebliche Unterschiede gibt es zwischen den Geschlechtern: Junge Frauen zwischen
27 und 37 Jahren haben viel weniger Wohnraum zur Verfügung als gleichaltrige Män-
ner, weil sich bei ihnen durch die Geburt eines oder mehrerer Kinder oft die Wohn-
fläche pro Kopf verkleinert. Dies betrifft insbesondere alleinerziehende Mütter. Im
höheren Alter verfügen Frauen im Schnitt über mehr Wohnfläche als Männer, weil sie
häufig länger und dann allein leben. Seniorinnen und Senioren bleiben immer länger

Zahl der Flüchtlinge nach Altersgruppen: Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Altersgruppen
Bezirk
Dalheim
Dexheim
Dienheim

Summe
3

0 - < 3
1

6
5

1

3  -  < 7
1

7 -  < 10

1
1

10 - < 16 16 - < 20

2

20 - <40
1

40+

2
2

2

Dolgesheim
Guntersblum
Hahnheim
Hillesheim

1
55 6

4
4 1

Mommenheim
Nierstein
Oppenheim
Selzen

4
2

26
9

2
1

5 4

1

4 5

1
1

3
2

1 2
2

26
1
5

2 2
1

1
2

2

11
3

7
1

Uelversheim
Undenheim
Wintersheim
Dorn-Dürkheim

1
4
4

11

2

1 1
3
2 2

Verbandsgemeinde Rhein-Selz 139 12

Die Dokumentation erfolgt nach zur Verfügung gestellter Informationen der Auftraggeber.
Stand: 31.08.2022

13 11 15 8

1
1
1

1
3 2

55 25
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in der Wohnung, in der einst die ganze Familie gelebt hat. Dazu trägt auch die steigende
Lebenserwartung bei. 

Vieles hat sich in den letzten Jahren bzw. Jahrzehnten erheblich sukzessive verändert:
Im Jahr 2018 haben nach Angabe des Statistischen Bundesamts insgesamt 16,9 Mil-
lionen Menschen in Deutschland allein in ihrer Wohnung gelebt. Zu diesem Zeitpunkt
waren es davon sechs Millionen alleinlebende Seniorinnen und Senioren in
Deutschland. In diesem Land stellen die über 65-Jährigen 17,8%. Und jeder dritte der
Singles in Deutschland war über 65 Jahre alt.

2017 lebten in Deutschland 45% der Frauen ab 65 Jahren in einem Haushalt allein. Laut
Statistischem Bundesamt (Destatis) auf Basis von Ergebnissen des Mikrozensus' lag
der Anteil bei Männern der Altersgruppe weit niedriger: bei 20%. Alleinlebende hatten
unter den Älteren insgesamt einen Anteil von 34%. Am häufigsten lebten Seniorinnen
und Senioren mit der Ehepartnerin bzw. dem Ehepartner im Haushalt (59%). Dies war
deutlich häufiger bei älteren Männern (74%) als bei älteren Frauen (48%) der Fall.!Der
Anteil Alleinlebender steigt mit höherem Alter natürlich, wobei die Unterschiede
zwischen Frauen und Männern größer werden. Fast drei Viertel (73%) hochbetagter
Frauen ab 85 Jahren lebten 2017 allein, während es bei den Männern der gleichen Al-
tersgruppe nur ein Drittel (33%) war.!

Dass Seniorinnen und Senioren und insbesondere Hochbetagte über die mit Abstand
größten Wohnflächen verfügen, ringt den Kommunen künftig Handlungsbedarf ab.
Schon jetzt fühlt sich fast ein Drittel der Seniorinnen und Senioren, die Eigentümer
sind, mit der Bewirtschaftung der zu großen Wohnung überfordert. Eine der zentralen
künftigen Herausforderungen besteht darin, die Wohnsituation der Seniorinnen und
Senioren durch altersgerechte Bestandsanpassungen sowie zielgruppengerechte An-
gebote mit kleineren Wohnflächen auf der anderen Seite so zu gestalten, dass eine be-
darfsgerechtere Versorgung dieser Gruppe erreicht wird.

Baulandentwicklung, Nachverdichtung usw.

Zu den wichtigen Komponenten für die Prognosen der Bevölkerungszahlen gehören
auch die Siedlungs- und Baulandkapazitäten. Nach dem aktuellen Planungsstand
bezüglich des Wohnungsbaus kann in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz mit der Fer-
tigstellung und dem Bezug mittelfristig (bis zum Jahr 2027) von 618 und langfristig
mit weiteren 1.231 Wohneinheiten gerechnet werden (Rundungseffekte berücksich-
tigen). Auf den notwendigen Vorbehalt des Erwartungshorizonts in Neubaugebieten
ist hier zu achten. 

Zukünftig wird neben der Errichtung von Neubauten das Thema eines 'Leerstands-
managements' bei der Frage der 'Aktivierung' von Wohnraum mitbestimmend sein.
biregio berücksichtigt grundsätzlich diese Art 'Zuzug in Wohnungsbestand' im Rah-
men des Generationenwechsels, der sich im Altersaufbau der Bevölkerung zeigt.
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Angesichts demografischer Tendenzen mit sinkenden Bevölkerungszahlen außer-
halb der Zentren hat ein Prozess des Umdenkens begonnen. 'Wertlose' (Hoch-)Häuser
außerhalb der Zentren weichen kleineren Bebauungen und in den Ballungszentren
weichen kleine Bebauungen mehrgeschossigen. So bleibt der Druck auf die 'Speck-
gürtel' und Zentren hoch. Der Abriss von Plattenbauten in den neuen Ländern parallel
zum Bau von Einfamilienhäusern war ein Vorbote der Trends: Dies stellt eine Vernich-
tung von 'unvermietbaren' Kapazitäten auf einem nur partiell nachgebenden Woh-
nungsmarkt dar. 

Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass der Anteil der Einpersonenhaushalte (Zensus
2011) in Deutschland bereits bei 37,2% liegt. Die Meinung, dass junge Menschen
hauptsächlich alleine leben, ist zu korrigieren: Nur jeder 6. der 13,4 Millionen Men-
schen, die allein leben, ist jünger als 30 Jahre alt. Denn: nur 4,4% der Menschen im
Rentenalter wohnen in Gemeinschaftsunterkünften oder in Heimen und 95,6% in
Privathaushalten. Singlehaushalte sind eher ein Phänomen der Zentren: 42% der Al-
leinlebenden wohnen in Städten mit mindestens 100.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern. 

Die Entkoppelung des Wohnorts vom Arbeitsort schreitet trotz der 'großen Rückkehr
der Menschen vom Land in die Städte' immer weiter voran. 2016 sind bundesweit
(Auswertung des BBSR, Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung) bereits
60% aller Arbeitnehmer arbeitsbezogen über die Gemeindegrenzen gependelt (2000
waren es auch schon 53%). 

Zahl der Wohneinheiten (WE) nach aktuellem Stand: Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Stadtteile/Ortschaften WE 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028ff.
Dienheim
Dolgesheim
Guntersblum
Hahnheim-Selzen

90
60

6
4

105
45

7
3

6
4

6
4

7
3

7
3

6
4

6
4

7
3

7
3

6
4

54
36

7
3

63
27

Mommenheim
Nierstein
Oppenheim
Undenheim

75
210

5
14

210
75

14
5

Lückenbebauung/Generationenwechsel
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

inklusive Lückenbebauungen und generative Wechsel

979
1.849

35
93

5
14

5
14

14
5

14
5

5
14

5
14

14
5

14
5

39
97

42
100

Rundungseffekte berücksichtigen!

47
105

51
109

5
14

45
126

14
5

126
45

56
114

709
1.231
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Zahl der Wohneinheiten (WE) nach aktuellem Stand: Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Stadtteile/Ortschaften 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035ff.
Dienheim
Dolgesheim
Guntersblum
Hahnheim-Selzen

5
4

5
4

6
3

6
3

5
4

5
4

6
3

6
3

5
4

5
4

6
3

6
3

5
4

16
11

6
3

19
8

Mommenheim
Nierstein
Oppenheim
Undenheim

5
13

5
13

13
5

13
5

Lückenbebauung/Generationenwechsel
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

inklusive Lückenbebauungen und generative Wechsel

59
111

62
114

5
13

5
13

13
5

13
5

5
13

5
13

13
5

13
5

65
117

69
121

Rundungseffekte berücksichtigen!

72
124

76
128

5
13

14
38

13
5

38
14

79
132

227
383
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Prognose der Bevölkerungszahlen

Auch wenn Prognosen grundsätzlich mit Unwägbarkeiten behaftet sind, lassen sich in
Bezug auf die Demografie Wellenbewegungen der Entwicklungsverläufe in den ein-
zelnen Altersgruppen der Wohnbevölkerung treffsicher ableiten. Die weiteren
Verläufe können zwar quantitativ von der Prognose abweichen, die Tendenz ist aber
unbestreitbar. Eine annähernd realistische und die Unwägbarkeiten langfristiger
Prognosen minimierende Planung sollte eher von einem maximal 20-jährigen Erwar-
tungshorizont der skizzierten Bevölkerungsentwicklung ausgehen. 

Die Prognose der Bevölkerungszahl in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz orientiert
sich für die Zuzugsbewegungen in vorsichtiger Einschätzung der ausgewiesenen Neu-
bauvorhaben. In dem Jahr 2031 beläuft sich die Zahl auf 43.408, im Jahr 2041 auf
44.938, im Jahr 2051 auf 44.093 Einwohnerinnen und Einwohner. In der linearen
Fortschreibung dagegen, ohne weitere Zuzüge, würde die Wohnbevölkerung dann bis
2051 auf 34.436 Männer und Frauen sinken. Ebenfalls zu berücksichtigen wären im
Zuge einer spezielleren Untersuchung die regionalen Zu- und Wegzugsbewegungen
von Seniorinnen und Senioren. 

2021 2031 2041 2051
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Prognose der Anzahl der Kinder und Jugendlichen

Es folgt ein Blick auf die Jahrgangsbreiten im Bereich der Bildungseinrichtungen.
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7. Entwicklung der Grundschulen
Zukünftige Entwicklung der Schülerzahlen in der Primarstufe

In der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hatte sich die Zahl der Schülerinnen und Schüler
in den Grundschulen insgesamt bis zum Schuljahr 2016/17 auf 1.663 Kinder in 85
Klassen erhöht. In den folgenden Jahren sind die Schülerzahlen bis zum Schuljahr
2021/22 ganz leicht 1% auf 1.687 Kinder in 89 Klassen angestiegen.

Auf Grundlage der noch nicht eingeschulten Altersjahrgänge nach der aktuellen Ein-
wohnerstatistik der Verbandsgemeinde Rhein-Selz lassen sich - im Einschulungs-
rhythmus - die zukünftigen Schülerzahlen für die Primarstufe in dem mittelfristigen
Planungszeitraum bis zum Schuljahr 2027/28 ermitteln (Wanderungsbewegungen
sind bei der Prognose der zukünftigen Schülerzahlen einbezogen, vgl. hier das Kapitel
zur künftigen demografischen Entwicklung).

Nachdem die mittlere Jahrgangsbreite in der Primarstufe - d.h. die Schülerinnen und
Schüler in den Schulen im Mittel eines Jahrgangs - der Verbandsgemeinde Rhein-Selz
von 416 Kindern (d.h. bei einer konsequenten Anwendung des Klassenteilers: 17,3
Zügen à 24,0 SuS pro Klasse; tatsächlich aber 20,8 Zügen à 19,6 SuS pro Klasse) im
Schuljahr 2016/17 bis zum Schuljahr 2021/22 auf 422 Kinder (17,6 Züge à 24,0 SuS
pro Klasse; tatsächlich 21,1 Züge à 20,0 SuS pro Klasse) kaum gestiegen ist, wird sich
diese Entwicklung in den nächsten Jahren fortsetzen: Bis zum Schuljahr 2027/28
bleibt die Jahrgangsbreite der Grundschulen mit 428 Kindern (17,8 Züge à 24,0 SuS
pro Klasse) allenfalls konstant. Die Klassenfrequenzen und die Zahl der zu bildenden
Klassen hängen allerdings davon ab, dass der sehr niedrige Teiler in Rheinland-Pfalz
trotz des Lehrermangels fortbestehen bleiben kann.

Die Prognosen erfolgen an dieser Stelle in einer Status quo-Alternative. Zugrundege-
legt wird als durchschnittliche Größe für die künftigen Klassen in der Primarstufe - der
Klassenteiler - 24,0. Einen solchen Wert haben die Grundschulen in der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz in den letzten Schuljahren im trendgewichteten Mittel mit 18,9
jedoch noch nicht erreicht. 

Der Blick auf die aktuelle Geburtenentwicklung zeigt deutlich, dass die Zahlen in der
Verbandsgemeinde Rhein-Selz (noch ohne Einbezug von Neubautätigkeiten mit ent-
sprechenden Zuzugseffekten) eine starke Tendenz nach unten aufweisen.

Geburtenzahlen (Einschulungsrhythmus):

bisher 1. Klassen: Geburtenzahlen (Einschulungsrhythmus): Register künftig:
Einschulungen im
Mittel letzte 6 Jahre

abs.
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

2015~ 2022/23
in %* abs.

2016~ 2023/24
in %* abs.

2017~ 2024/25
in %* abs.

2018~ 2025/26
in %* abs.

2019~ 2026/27
in %* abs.

2020~ 2027/28
in %* abs.

Melderegister im
künftigen Mittel

in %* abs.

424

Mittel der letzten 6 Jahre - d.h. Einschulungen bisher als 100% gesetzt

100,0% 415 97,9% 406 95,8% 434 102,4% 380 89,6% 384 90,6% 391 92,2% 402

Verbandsgemeinde Rhein-Selz

in %*

94,7%
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In Hinblick auf die Schülerzahlentwicklung der Grundschulen ist neben der Entwick-
lung der Geburtenzahlen auch die des Wohnungsbaus bedeutsam. Nach dem aktuellen
Planungs-/Genehmigungsstand bzw. analog zu den wohl tatsächlichen Bauerwar-
tungen könnten in den nächsten Jahren eine ganze Reihe neuer Wohneinheiten in der
Verbandsgemeinde Rhein-Selz realisiert werden: Ausgegangen wird mittelfristig von
608 Wohneinheiten inklusive der Effekte aus generativen Brüchen.

Der Blick auf die bisherigen und die voraussichtlich zukünftigen Entwicklungen der
Schülerinnen- und Schülerzahlen der Grundschulen der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz schließt sich an. Die Entwicklung stellt sich wie folgt dar: In der Primarstufe ist
mit Werten von bisher 1,4% (2016/17 bis 2021/22) und dann 1,8% (2021/22 bis 2027/
28) mit kaum ansteigenden Schülerzahlen zu rechnen (2016/17 1.663, 2021/22 1.687,
2027/28 1.718). In den gebildeten Regionen weichen die Entwicklungsverläufe leicht
voneinander ab. Diese Tendenzen der Schülerzahlen zeigt eine Synopse:

Mittel
letzte 6
Jahre

2015~
2022/23

2016~
2023/24

2017~
2024/25

2018~
2025/26

2019~
2026/27
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2027/28

Mittel
künftige
Jahre

bi
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o,
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n

100,0%
97,9%

95,8%

102,4%

89,6% 90,6%
92,2%

94,7%

Grundschulen !

Geburten-/Einschulungsentwicklung (nur Melderegister) - 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Synopse der Entwicklung der Schülerzahlen

Primarstufe
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/
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2018/

19
2019/

20
2020/
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Mit-
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+/-
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Grundschulen !
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 28 25 28 25

GrS Dienheim

26 34 29 26 28 28 16 16 21 20 0,8
Kl.
2
Kl.
3

2
29

2
29

2
33

2
28

Kl.
4
Kl.
1-4

2
21

2
35

1
111

2
117

2
25

2
28

2
33

2
27

2
24

2
26

2
29

2
25

2
30

2
31

2
116

2
111

2
27

2
29

2
106

2
114

2
26
2

27

-1,0
2

36

4,1
2

26
2

29
2

111

3,6
2

25

2,2
2

113

1,2
26

1,2
28

1,1
36

1,2
27

0,7
28

0,7
16

1,2
30

0,7
30

1,5
25

1,1
36

1,0
115

1,5
119

1,3
27

1,3
30

1,1
101

1,3
92

0,9
16

1
20

0,7
17

1
25

0,8

1,0
0,7
30

1
30

1,3
84

1
95

1,3

1,0
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

7
28

8
29

15,9
1,2

14,6
1,2

8
29

8
28

14,5
1,2

13,9
1,2

8
27

8
29

13,3
1,1

14,3
1,2

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
97% 103%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

102% 97% 93% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler 

8
28

14,0
1,2

0,0 8
28
14,1
1,2

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 17
angestrebte neue Wohneinheiten: 7

5
29

5
30

24,0
1,2

23,8
1,2

4
25

4
23

23,5
1,1

23,0
1,0

27 27
7 7

15 14
8 8

99% 101% 104% 89% 81%

* trendgewichtetes Mittel

4
21

4
24

23,3
0,9

23,2
1,0

19
pro Jahr

20
8 7

insg.
119

44,58

74%

biregio, Bonn
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 52 59 42 53

GrS Dolgesheim

49 60 54 56 45 62 47 43 43 46 1,9
Kl.
2
Kl.
3

3
52

3
52

3
51

3
51

Kl.
4
Kl.
1-4

2
57

3
52

3
212

3
214

2
57

3
44

3
50

2
56

3
53

3
50

3
41

3
53

3
52

3
52

3
201

3
205

2
56

3
45

3
199

2
208

3
51
3

50

1,3
3

61

-1,1
3

55
3

50
3

205

3,5
3

55

1,2
3

227

1,9
59

2,6
46

2,5
61

1,9
58

2,0
63

1,8
48

2,6
45

2,0
62

2,5
52

2,4
64

2,2
217

2,7
230

1,9
61

2,6
47

2,5
216

2,0
200

1,8
44

2
49

1,8
47

2
53

2,0

2,2
2,0
65

2
59

2,7
199

2
207

2,5

2,2
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

11
53

12
54

19,3
2,2

17,8
2,2

11
50

11
51

18,3
2,1

18,6
2,1

11
50

11
52

18,1
2,1

18,9
2,2

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
102% 103%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

97% 99% 96% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler

12
51

18,5
2,1

0,0 12
57

18,9
2,4

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 55
angestrebte neue Wohneinheiten: 8

9
54

10
58

23,8
2,3

24,0
2,4

9
54

8
50

24,0
2,3

23,8
2,1

49 60
8 10

45 41
9 11

109% 104% 111% 104% 96%

* trendgewichtetes Mittel

8
50

8
52

24,0
2,1

23,9
2,2

40
pro Jahr

48
11 10

insg.
290

57,24

96%

biregio, Bonn
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 48 55 43 49

GrS Guntersblum

55 54 52 56 44 38 42 44 57 48 2,0
Kl.
2
Kl.
3

2
40

3
46

2
47

2
39

Kl.
4
Kl.
1-4

2
50

2
49

2
185

2
189

2
61

2
40

3
43

2
61

3
49

3
59

2
40

3
54

2
43

3
40

2
190

2
190

2
61

3
41

3
205

2
208

3
52
2

50

3,4
3

60

7,8
3

62
3

47
2

201

8,4
3

54

6,5
2

232

1,8
56

1,6
46

2,3
61

1,9
58

1,8
39

1,8
44

1,6
48

1,8
41

2,5
60

2,4
61

2,5
221

2,5
203

2,0
58

1,7
48

2,4
187

2,0
177

3,0
46

2
45

1,9
46

2
47

1,9

2,0
1,9
41

2
49

1,7
190

2
189

2,0

2,0
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

8
46

9
47

23,1
1,9

21,0
2,0

9
48

9
48

21,1
2,0

21,1
2,0

10
51

11
52

20,5
2,1

18,9
2,2

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
89% 91%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

91% 91% 99% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler

10
50

20,1
2,1

0,0 11
58
21,1
2,4

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 57
angestrebte neue Wohneinheiten: 10

9
55

8
51

24,3
2,3

24,2
2,1

8
47

7
44

24,0
1,9

24,2
1,8

45 36
10 11

39 41
11 12

112% 106% 98% 90% 85%

* trendgewichtetes Mittel

9
48

8
47

22,4
2,0

23,4
2,0

54
pro Jahr

45
12 11

insg.
272

65,16

91%

biregio, Bonn
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 31 40 49 33

GrS Hahnheim-Selzen

39 39 39 37 27 35 34 42 37 37 1,5
Kl.
2
Kl.
3

2
30

2
41

2
60

2
30

Kl.
4
Kl.
1-4

3
39

2
62

2
160

3
173

3
37

2
49

2
43

3
38

2
36

2
33

2
50

2
36

2
33

2
42

2
162

2
162

3
39

2
52

2
164

3
160

2
37
2
41

-4,9
2

40

-3,5
2

33
2

45
2

162

-0,6
2

33

-3,0
2

143

2,1
40

1,5
26

1,7
40

2,1
41

1,4
33

1,8
32

1,4
26

1,3
34

1,7
32

1,7
41

1,3
139

1,7
143

2,1
42

1,4
27

1,8
135

2,1
135

1,5
40

2
35

1,7
33

2
33

1,5

1,4
1,4
35

2
34

1,5
145

2
139

1,4

1,4
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

9
40

9
43

17,8
1,7

19,2
1,8

9
41

9
41

18,0
1,7

18,0
1,7

9
41

9
40

18,2
1,7

17,8
1,7

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
100% 108%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

101% 101% 103% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler

8
41

18,0
1,7

0,0 8
36

17,9
1,5

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 33
angestrebte neue Wohneinheiten: 6

7
35

7
36

20,4
1,4

20,4
1,5

7
34

7
34

20,1
1,4

20,5
1,4

25 34
6 6

33 41
6 7

89% 87% 89% 84% 84%

* trendgewichtetes Mittel

6
36

8
35

23,8
1,5

21,7
1,4

35
pro Jahr

34
7 6

insg.
201

37,98

91%

biregio, Bonn
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 33 29 25 33

GrS Mommenheim

21 33 29 34 32 45 34 25 34 33 1,4
Kl.
2
Kl.
3

2
44

2
36

2
38

2
41

Kl.
4
Kl.
1-4

2
27

2
38

2
142

2
144

2
32

2
25

2
32

2
32

1
31

2
20

2
27

1
32

2
44

2
34

2
133

2
124

2
32

2
27

2
111

2
112

2
26
2
31

-2,9
2

37

-0,7
2

21
2

32
2

118

1,1
1

34

-0,9
2

126

1,3
35

1,9
31

1,5
36

1,3
36

1,4
44

1,0
33

1,8
32

1,4
45

1,5
21

1,5
37

0,9
124

1,5
149

1,3
37

1,9
33

1,5
147

1,4
136

1,4
24

1
31

1,0
34

1
37

1,3

1,5
1,4
46

2
39

1,9
138

2
140

1,6

1,5
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

8
36

8
36

17,8
1,5

18,0
1,5

8
33

8
31

16,6
1,4

15,5
1,3

7
28

7
28

15,9
1,2

16,0
1,2

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
127% 129%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

119% 111% 99% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler

8
30

16,0
1,2

0,0 7
32

18,0
1,3

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 35
angestrebte neue Wohneinheiten: 8

5
31

6
37

23,8
1,3

24,0
1,6

6
37

6
34

24,5
1,5

23,9
1,4

32 44
8 8

32 23
8 9

113% 111% 133% 131% 121%

* trendgewichtetes Mittel

6
35

6
35

24,2
1,4

24,1
1,5

32
pro Jahr

33
9 8

insg.
198
50

123%

biregio, Bonn
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 75 97 79 87

GrS Nierstein

81 85 84 80 91 92 96 83 89 89 3,7
Kl.
2
Kl.
3

4
86

5
84

4
113

4
94

Kl.
4
Kl.
1-4

5
84

4
113

4
358

5
388

4
97

4
79

5
83

4
99

4
93

4
83

4
84

4
95

4
90

5
87

4
349

4
352

4
99

4
82

5
357

4
345

4
87
4

92

3,4
4

90

6,6
4

83
4

90
4

353

5,9
4

97

5,3
5

350

3,8
81

3,8
95

3,4
91

4,0
84

4,0
96

3,5
100

4,0
98

4,2
99

3,8
84

3,5
90

3,5
347

3,8
361

4,1
83

4,1
97

3,5
373

4,0
379

3,7
86

4
92

3,6
103

4
98

3,8

4,1
4,3
98

4
94

4,1
376

4
373

3,9

3,9
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

17
90

18
97

21,1
3,7

21,6
4,0

17
87

17
88

20,5
3,6

20,7
3,7

17
89

16
86

21,0
3,7

21,6
3,6

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
104% 112%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

101% 102% 103% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler

16
88
21,1
3,7

0,0 17
88

20,6
3,6

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 80
angestrebte neue Wohneinheiten: 22

15
87

15
90

23,9
3,6

23,9
3,8

16
93

16
95

23,9
3,9

24,0
3,9

87 87
23 24

91 77
25 25

101% 101% 105% 108% 110%

* trendgewichtetes Mittel

16
94

16
93

23,9
3,9

23,9
3,9

82
pro Jahr

84
26 24

insg.
504

145,4

109%

biregio, Bonn
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 88 89 76 82

GrS Oppenheim

100 82 87 91 88 87 90 94 88 90 3,8
Kl.
2
Kl.
3

4
81

4
86

4
79

4
82

Kl.
4
Kl.
1-4

4
75

4
79

3
323

4
336

4
87

4
76

4
79

4
86

5
89

4
103

4
79

5
91

4
85

4
81

4
327

4
325

4
84

4
76

4
352

4
352

4
92
4

85

3,6
4

82

5,0
4

104
4

80
4

344

3,2
5

87

3,9
4

364

3,7
89

3,6
92

3,7
82

3,8
90

3,8
91

3,9
94

3,8
93

3,9
92

3,4
102

3,8
81

4,3
361

3,4
350

3,9
88

3,8
91

3,7
362

3,8
371

3,7
98

4
95

4,1
95

4
93

4,0

3,9
4,0
90

4
90

3,8
371

4
368

3,8

3,8
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

15
81

16
84

21,5
3,4

21,0
3,5

16
82

16
81

20,4
3,4

20,3
3,4

17
88

17
88

20,7
3,7

20,7
3,7

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
92% 95%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

93% 92% 100% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler

16
86

20,6
3,6

0,0 17
91

21,4
3,8

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 89
angestrebte neue Wohneinheiten: 23

15
90

15
88

23,9
3,8

24,0
3,6

15
91

15
93

23,8
3,8

24,1
3,9

93 83
24 25

85 88
26 27

103% 103% 99% 103% 105%

* trendgewichtetes Mittel

16
93

16
92

23,8
3,9

23,9
3,8

82
pro Jahr

87
19 24

insg.
520

145,4

105%

biregio, Bonn
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Schülerinnen und Schüler und gebildete bzw. zu bildende Klassen, Schuljahr ...
2016/

17
2017/

18
2018/

19
2019/

20
2020/

21
2021/

22
Mittel* +/-

%
2022/

23
2023/

24
2024/

25
2025/

26
2026/

27
2027/

28
Mittel* Züge° 

Grundschulen insg.:
SK^
Gr.
1 52 33 35 47

GrS Undenheim

49 59 51 48 49 64 42 61 50 53 2,2
Kl.
2
Kl.
3

3
40

2
54

2
30

3
36

Kl.
4
Kl.
1-4

2
50

2
30

3
172

2
153

2
35

2
36

2
50

2
35

3
43

3
51

2
33

3
43

3
31

2
49

2
151

3
167

2
35

2
35

2
160

2
188

3
45
2

39

0,2
3

57

-2,9
3

51
2

37
2

172

-1,8
3

45

-1,5
2

201

2,0
47

2,7
49

2,0
55

2,0
46

1,8
64

2,5
42

2,7
48

1,8
62

2,3
50

1,9
56

2,1
201

2,3
215

2,0
46

2,6
49

1,9
200

2,0
214

2,1
61

2
54

2,5
41

2
49

2,3

2,0
1,7
63

2
55

2,6
215

2
211

2,3

2,2
Kl.
/Jhg.
/Kl.
Z':

10
43

9
38

17,2
1,8

17,0
1,6

9
38

9
42

16,8
1,6

18,6
1,7

9
40

10
47

17,8
1,7

18,8
2,0

^ die Rubrik SK ist für Sonderklassen bzw. besondere Förderoptionen vorbehalten

Veränderungen der Schülerzahl (2021/22 = 100%)
91% 81%

+/- % = Besetzung der Jahrgangsstufen gegenüber den Einschulungen
' Züge 12,0

80% 89% 85% 100%

Freq. SKG 24,0 °gesetzt: Klassenteiler

9
43

18,2
1,8

0,0 11
50

18,3
2,1

Einschulungen laut Einwohnerstatistik: 49
angestrebte neue Wohneinheiten: 9

8
50

9
54

23,9
2,1

24,2
2,2

8
50

9
54

23,8
2,1

24,0
2,2

48 63
10 10

40 59
11 11

107% 107% 114% 106% 114%

* trendgewichtetes Mittel

9
54

8
53

24,2
2,2

24,0
2,2

47
pro Jahr

51
12 10

insg.
306

62,67

114%

biregio, Bonn
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Aufgrund der bisherigen und der zukünftigen demografischen Entwicklung (die die
Zuwanderungsperspektiven einschließt) sinken die Schülerzahlen im Primarbe-
reich im mittelfristigen Planungszeitraum:

Langfristige Entwicklung der Schülerzahlen

Verbandsge-
meinde

Rhein-Selz

20
22

/2
3

20
23

/2
4

20
24

/2
5

20
25

/2
6

20
26

/2
7

20
27

/2
8

20
28

/2
9

20
29

/3
0

20
30

/3
1

20
31/

32

20
32

/3
3

20
33

/3
4

20
34

/3
5

20
35

/3
6

1. Jhg.
2. Jhg.
3. Jhg.

428 407
463
435

426
484

455 402
403
454

449
431

405 422
397
477

399
425

399 403
426
420

406
432

397 402
410
411

404
415

404 402
409
409

411
414

408 410
409
416

415
414

4. Jhg.
Schüler insg.

pro Jhg.
Züge à 22,0°

430
1.756

411
1.728

439
20,0

432
19,6

Züge à 24,0°Kl.raumbedarfKl.raumbestand 18,380 18,07959 59

472
1.784

441
1.723

446
20,3

431
19,6

418
1.697

465
1.711

424
19,3

428
19,4

18,681 17,97859 59 17,777 17,87859 59

416
1.662

420
1.661

415
18,9

415
18,9

432
1.650

411
1.633

413
18,8

408
18,6

17,376 17,37659 59 17,275 17,07459 59

416
1.638

409
1.637

410
18,6

409
18,6

415
1.648

417
1.655

412
18,7

414
18,8

17,174 17,17459 59 17,275 17,27559 59

° Frequenz: 22,0 24,0 Freq. bisher: 18,9 biregio, Bonn

20
16

/17

20
17/

18

20
18

/19

20
19

/2
0

20
20

/2
1

20
21/

22

20
22

/2
3

20
23

/2
4

20
24

/2
5

20
25

/2
6

20
26

/2
7

20
27

/2
8

20
28

/2
9

20
29

/3
0

20
30

/3
1

20
31/

32

20
32

/3
3

20
33

/3
4

20
34

/3
5

20
35

/3
6

1.000

1.100

1.200

1.300

1.400

1.500

1.600

1.700

1.800

bi
re

gi
o,
 B

on
n

1.6
63 1.7

14

1.6
29

1.6
36 1.6
54 1.6

87

1.7
56

1.7
28

1.7
84

1.7
23

1.6
97 1.7
11

1.6
62

1.6
61

1.6
50

1.6
33

1.6
38

1.6
37 1.6
48

1.6
55

Verbandsgemeinde Rhein-Selz - langfristige Entwicklung der Grundschüler-
zahlen
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8. Die Raumprogramme für Neubauten
von Schulen

Raumprogramme für Neubauten von Schulen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Die Bilanzierung des Raumbedarfs orientiert sich an den voraussichtlichen Zügigkei-
ten der Schulen und den amtlichen Raumprogrammen, die für alle Schulträger und de-
ren Schulen eine differenzierte Aufschlüsselung der Raumflächen bieten. Für die Mit-
finanzierung zeigen sie den Schulträgern die im Rahmen der in der Verwaltungsvor-
schrift (vgl. u.) festgelegten Grenzen auf. 

Denn in dem Spannungsfeld von Raumvorhaltung, -bedarf und -erhaltung ist der Ko-
stenaspekt von Wichtigkeit. Hier ist prinzipiell zu berücksichtigen, dass jeder Schü-
lerplatz dem Träger Kosten verursacht - unabhängig davon, ob dieser Platz nun be-
setzt wird oder ob er unbesetzt bleibt.

Laufende Kosten schlagen insbesondere dann zu Buche, wenn der real vorhandene
Raum zwar benutzt, aber gemäß des amtlichen Raumprogramms nicht alle Räume so
weit als möglich ausgenutzt werden können. Ein nicht oder ein nur wenige Stunden
pro Woche benutzter Klassenraum kostet den Träger ebenso wie ein von einer Klasse
benutzter Raum nach alten, hier nun hochgerechneten Erhebungen in den beiden
Ländern Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen im Jahr rund 2.200! pro
Schülerplatz.

Für bestehende Schulen und insbesondere Schulträger sind die Rahmenraumpro-
gramme des Landes (vgl. Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Ju-
gend und Kultur, Erlassdatum 22.01.2010, Fassung vom 28.09.2017, gültig bis
31.12.2020) bei der Finanzierung zunächst lediglich eine unverbindliche, für die
räumliche Bilanz zwischen IST und SOLL prinzipiell herangezogene und für die Schu-
len als nicht sehr günstig zu bezeichnende Orientierungslinie.

Diese wird im vorliegenden Schulentwicklungsplan, der versucht zum einen den
Ganztag° und zum anderen neue pädagogische Inhalte und Formen sowie die Diffe-
renzierung und die Inklusion zeitgemäß und zukunftsoffen zu berücksichtigen, ge-
spiegelt. Doch wird in diesem Plan mit Blick auf die schon von Schulen aufgegriffenen
und vor allem die künftigen Entwicklungen ein eigenes Raumprogramm entwickelt.

Die nachfolgend dargestellten vorgeschlagenen Raumprogramme für die einzelnen
Schulformen in ihren jeweiligen Zügigkeiten berücksichtigen die pädagogischen und
inhaltlichen Notwendigkeiten, wie sie biregio auf die Schulen zukommen sieht. Sie be-
rücksichtigen auch Optionen auf räumliche Doppelnutzungen (Mehrzweck-, Ganz-
tags- und Klassenräume werden z.B. bei Grundschulen künftig nicht streng nut-
zungstrennbar sein können). Und sie haben einen Blick auf die unterstellte Förderpo-
tenz seitens der Träger. 

Die Raumprogramme für Schulen in ihren Zügigkeiten sind in erster Linie für Neubau-
ten gedacht. Es ist davon auszugehen, dass Träger 'für die Zukunft bauen'. So wäre zu
fragen, ob der Bau vieler Klassen mit einer Größe von 60 oder gar nur 50qm zeitgemäß
ist, wo sich die pädagogischen Formen geändert haben, wo die Aufstellungen der Ti-
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sche und Stühle in der Schule (bewegliche Formen), die Einbringung von Material in
die Klassenräume die Regel und der Morgenkreis in den Grundschulen eine Notwen-
digkeit geworden ist - ebenso wie das Frühstück usw. biregio setzt hier mehr auf große
Klassenräume als das 'pädagogische Haupthandwerkszeug' der Unterrichtenden an-
stelle vieler, häufig rasch zugestellter kleiner Gruppenräume.

Für bestehende Schulen sind die vorgeschlagenen Programme zunächst nur eine Ori-
entierungslinie, weil man Raumgrößen und -zahlen nicht beliebig erweitern kann.
Der Schulträger sollte sich ausreichend Zeit nehmen, über die mit einem hohen finan-
ziellen Wert anzusetzenden Programme zu befinden und eine verbindliche Grundlage
zu schaffen. 

So trägt eine 'geldwerte' Überlegung die Planungen von biregio: Jede Schule (ganz
gleich, ob im Primar- oder im Sekundarbereich arbeitend) wird heute und vor allem
künftig Differenzierungsräume benötigen - sowie auch Räume bzw. Flächen für die
Schulsozialarbeit. Daher sind im Programm von biregio diese Raumgruppen ebenfalls
als Standard in die Vorschläge eingebunden. Dies gilt trotz der rheinland-pfälzischen
Struktur der alleinigen 'Inklusion in den Klassen' und mit den Schwerpunktschulen,
weil angenommen wird, dass die Inklusion und stärkere Differenzierungsleistungen
durch das weitere Aufspreizen der Leistungsspektren der Schüler sukzessive in allen
Schulen zu berücksichtigen sind.

° Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz sollte alle ihre Schulen im Vorgriff auf die künftig erwartete Situation
so gerechnet sehen, als arbeiteten sie heute schon als Ganztagseinrichtungen. Das ist weniger ein "Son-
derweg" als eine Abschätzung der Risiken in einer Schulregion mit einem steigenden Raumbedarf: Jeder
Ausbau ohne einen Ganztag könnte sich in wenigen Jahren als eine fatale und teure Fehleinschätzung (eine
"zweite Bauphase") herausstellen, weil die Schulen dann keine Kapazitäten haben, um diese in Ganztags-
flächen umzuwidmen.

Raumprogramme

Zunächst werden hier die Raumvorstellungen des Landes Rheinland-Pfalz in der au-
genblicklich gültigen Fassung vorgestellt:

Raumprogramme Förderrichtlinien Land Rheinland-Pfalz

Klassen/Züge/Raumzahl/Flächen 1 Zug 2 Züge 3 Züge

Grundschule
Klassen-/Mehrzweck-/Fachräume

9
5

ø 410
330

16
9

ø 734 22
580 13

ø 1.064
850

Allgemeine Unterrichtsräume
Allgemeine Unterrichtsräume
Mehrzweckraum
Bibliothek
Schulleiter/in
Stellvertreter/in
Geschäftszimmer
Lehrerzimmer

1
3
1

1

1

70
60

70
180

80 80

20 20

20 20

2
6
1
1

70
60
80
40

1
1
1
1

20
12
12
30

140
360

3
9

80
40

1
1

20
12

1
1

12
30

1
1

70
60

210
540

100
50

100
50

20
12

20
12

12
40

12
40

Elternsprech-/Arztzimmer
Lehrmittelzimmer
Hausmeisterzimmer

Große Räume je Klasse:

1
1

20
20

20
20

1,25

1
1

20
20

20
20

1
2
1

1,13

20
20

20
40

20 20

1,08

biregio, Bonn
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Den amtlichen Raumvorstellungen des Landes Rheinland-Pfalz (noch bis zum
31.12.2020 gültig) für die Schulen folgt die Raumzusammenstellung von biregio für die
künftigen Entwicklungen in den Schulen in Rheinland-Pfalz als Vorschlag für die
Schulträger bei Neubauten oder aber als ein möglicher Anhaltspunkt für die Raumgrö-
ßen bei Schulerweiterungen. Die Programme unterscheiden sich am markantesten bei
den Grundschulen: Wegen des vollen Programms als Ganztagsschulen mit Differen-
zierungen (Halbtagsschulen sollten Schulträger nicht mehr bauen), aber auch bei den
Klassengrößen, den Fach-/Mehrzweckräumen, den Verwaltungsflächen (mit Ar-
beitsplätzen für die Lehrer) usw.:

Raumprogramme für allgemeinbildende Schulen Vorschlag biregio

Klassen/Züge/Raumzahl/Flächen 1 Zug 2 Züge 3 Züge 4 Züge 5 Züge 6 Züge
Grundschule, volle Betreuung

Klasse
Gruppe/Differenzierung/Inklusion

7

4
1

ø 808

75
36

300
36

13

8
2

ø

75
36

1.440 19

600
72

12
3

ø 2.038

75
36

900
108

25

16
4

ø

75
36

2.648 31

1.200
144

20
5

ø 3.256

75
36

1.500
180

37

24
6

ø

75
36

3.840

1.800
216

Sozialarbeit (in Fläche ! enthalten)

Fachunterrichtsraum
davon:
Mehrzweckraum (MU/KU/EDV)
+ Nebenraum

Lehrerbereich

1

1

1
1

1

36

91

75
16

75
16

40 40

1

2

2
2

1

75
16

80

36 1

182 3

150
32

3
2

80 1

36

257

1

4

75
16

225
32

120 120

4
2

1

36 1

332 5

75
16

160

300
32

5
3

160 1

36

423

75
16

375
48

200 200

1

6

6
3

1

75
16

240

36

498

450
48

240
Schulleiter/in
Stellvertreter/in
Sekretariat
Elternspr.-/Kranken-/Arztzimmer
Hausmeisterdienstzimmer
Lehrmittel

Ganztag !

1

1
1
1
1

2
davon:
Ganztagsräume (inkl. SLZ/Bibliothek)
Mensa
Mensa Küche+Nebenräume

Sporthallenteile 
(30 h/Wo. Hallennutzung)

1
1
1

0,4

24 24

18
18

18
18

12
66

12
66

167

1
1
1
1

24
18
24
18

1
1

3

12
80

75 75
42
50

42
50

2
1
1

75
84
60

0,8

24
18

1
1

24
18

1
1

12
80

1
1

294 4

24
18

24
18

30
18

30
18

1
1
1
2

12
94

12
94

421

1
1

5

150 3
84
60

1
1

1,2

75 225
126
70

126
70

4
1
1

1,6

24
18
36
18

24
18

1
1

36
36

1
2

12
102

12
102

1
1

548 6

24
18

24
18

42
18

42
36

12
110

12
110

675

75
168
80

300 5
168
80

1
1

2,0

75 375
210
90

210
90

1
1
1
2

24
18
48
18

1
1

7

12
110

24
18
48
36
12

110

802

6
1
1

75
252
100

2,4

450
252
100

planrelevante Räume/alle Flächen
Klassen
Inklusion/Differenzierung
Fachspezifischer Unterrichtsbereich
Lehrer, Verwaltung, Informationsb.
Ganztag
insg.

4

1

2
7

Große Räume je Klasse:

Veränderung der qm ggü. einem Zug weniger

300
72
91

178
167

808

8

2

3
13

1,75

600 12
108
182 3
256
294 4

1.440 19

900
144
257

16

4
316
421

2.038
5

25

1,63

632

1,58

598

1.200 20
180
332 5
388
548 6

2.648 31

1.500
216
423
442
675

3.256

1,56

610

1,55

608

24

6

7
37

1.800
252
498
488
802

3.840

1,54

584

biregio, Bonn
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Raumprogramme für allgemeinbildende Schulen Zusammenfassung

Züge 1 2 3 4 5 6

Primarstufe Räume insg. 7
Klassenraum
Fach-/Mehrzweckraum

4
1

13 19
8
2

12
3

25 31
16
4

20
5

37
24
6

Ganztagsraum/Mensa
kleine Differenzierungsräume

2
1

qm Hauptnutzfläche 808

Realschule Plus, ganztags Räume insg.
Klassen

15
6

Fachräume und Aufenthalt
Gemeinschaftsb. (GT+BIB)

7
2

3
2

4
3

1.440 2.038

5
4

6
5

2.648 3.256

23
12

32
18

8
3

10
4

41
24

52
30

12
5

16
6

7
6

3.840

63
36
20
7

Gesamtschule, ganztags

kleine Differenzierungsräume
qm Hauptnutzfläche

1
1.847

Räume insg.
Klassen/Kurse
Kurs Sek II
Fachräume und Aufenthalt
Ganztag+Selbstlernzentrum

2
2.638

3
3.558

44

4
4.453

5
5.523

58 67
18
6
15
5

24
9

30
10

19
6

20
7

Gymnasium G9, ganztags

kleine Differenzierungsräume
qm Hauptnutzfläche

Räume insg.
Klassen/Kurse
Fachräume
Gemeinschaftsb. (GT+BIB)
kleine Differenzierungsräume

3.613
3

4.607

30 43

4
5.986

5
6.988

57 68
18
8

27
11

4
2

5
3

36
15

45
16

6
4

7
5

6
6.610

81
36
12
25
8
6

8.387

81
54
19
8
6

Förderschule (LE)

qm Hauptnutzfläche
Klassen:
Räume insg.

3
6

Klassen und Gruppen
Fachräume

3
1

Ganztagsraum/Mensa
kleine Differenzierungsräume

2
1

3.160 4.419
6
13

9
18

5.776 6.903
12
22

6
4

9
5

3
2

4
3

12
5
5
4

Raumzahlen: große Räume insg. = ohne Nebenräume und Verwaltungsräume; Flächen = qm insg.

qm Hauptnutzfläche 592 1.115 1.557 1.909

8.167

biregio, Bonn
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1 Zug 2 Züge 3 Züge 4 Züge 5 Züge 6 Züge

7

13

19

25

31

37

15

23

32

41

52

63

35

44

58

67

81

0

30

43

57

68

81

Primarstufe

Realschule Plus, ganztags

Gesamtschule, ganztags

Gymnasium G9, ganztags

Notwendige große Räume nach Zügen: 
Klassen-/Fach-/Mehrzweck-/Aufenthalts-/Ganztagsräume und Mensa

1 Zug 2 Züge 3 Züge 4 Züge 5 Züge 6 Züge

80
8 1.4
40 2.0

38 2.6
48 3.2

56 3.8
40

1.8
47 2.6

38 3.5
58 4.

45
3 5.5

23 6.
61

0

3.6
13 4.

60
7 5.9

86 6.
98

8 8.
38

7

3.1
60

4.
41

9 5.7
76 6.

90
3 8.

16
7

Primarstufe

Realschule Plus, ganztags

Gesamtschule, ganztags

Gymnasium G9, ganztags

Notwendige Hauptnutzflächen nach Zügen
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9. Die Raumsituation in den Schulen der
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Raumsituation in den Schulen vor Ort

Die Berechnungsbasis für die Raumunter- bzw. Raumüberhänge bilden die skizzier-
ten Raumprogramme für Schulneubauten und so das vom Land pädagogisch begrün-
dete Raumoptimum. Bei privaten Schulen wird das IST dem SOLL gleichgesetzt (ange-
nommen werden ausgeglichene Raumbilanzen; KR = Klassenraum, FR = Fachraum,
GT = Ganztag). Alle in Richtung Realisierung geplanten Maßnahmen zur Schulerwei-
terung sind im IST berücksichtigt. Pavillons, bei denen der Abriss beschlossen ist,
werden grundsätzlich nicht mehr als Bestand berücksichtigt - anders als funktion-
stüchtige temporäre Modulklassen, die mitgezählt werden. 

Grundschulen werden unter Berücksichtigung ihrer künftigen Größe komplette
Räume für die Betreuung, den Aufenthalt und den Ganztag zugeschrieben. Die Rau-
maussagen beziehen also den Ganztagsbedarf ein. Ebenfalls ist die Schulsozialarbeit
in der Schule zu verankern. Dies sind jedoch planerische Vorschläge, die politisch ab-
zusichern wären. Die Aussagen folgen, dort wo es möglich ist, streng einer schulzen-
trischen Linie. Räume von Dependancen werden den Haupthäusern zugerechnet. Die
Analyse des Raumbestands der Schulen ist beruht auf dem Ergebniss der Begehungen.

Die Raumbilanzen basieren auf der mittelfristigen Entwicklung. Mittelfristig zu er-
wartende Zügigkeiten werden für die Berechnung nötiger Räume geglättet. So werden
'Höhen und Tiefen' in Einzeljahren ausgeglichen. Die Beschreibung der mittelfristi-
gen Entwicklung basiert auf der Status quo-Prognose, die durch die vielen Unwägbar-
keiten im Wanderungsverhalten als Maximalprognose zu verstehen ist. Ein geringerer
Schülerzuwachs würde auch einen geringeren Raumbedarf bedeuten. 

Die Bilanzierung der Räume basiert auf der Maximalprognose, ungeachtet der räumli-
chen Limitierungen an Standorten oder möglichen Lenkungen an andere Schulen. Der
Raumabgleich ist demnach als ein rein mathematischer Abgleich zu betrachten. Zu-
nächst werden die vorhandenen Räume (IST) mit dem SOLL inklusive Ganztag und In-
klusion verglichen. Dem Abgleich folgt eine Flächen-Bilanzierung von IST und SOLL.
Für alle Schulen wird der gleiche Blickwinkel gewählt. Der Abgleich großer Räume
(ohne kleine Differenzierungsräume!) zeigt bei den 'Klassen versus Raum' für Grund-
schulen 1,39 große Räume pro im mittelfristigen Zeitraum zu bildenden Klassen. Mit
einem Wert von 1,52 weist das "SOLL" pro Klasse einen höheren Wert aus. Zudem sind
noch neben den großen Räumen die Differenzierungsräume zu berücksichtigen.

Anmerkungen:
Die mittelfristigen (!) Raumbilanzen (d. h. die Bilanz im Mittel der nächsten sechs Jahre oder am Ende dieses
Planungszeitraums bei eindeutigen Verläufen in die eine oder andere Richtung) setzen voraus, dass die
Trends der Schulen sowie die Bewegungen zwischen ihnen und ihre Zahlen in Bewegung sind. Auch können
in Einzelfällen klare Entwicklungen von Schulen über den mittelfristigen Planungszeitraum hinaus in diese
Bilanzen eingehen. Diese Raum- bzw. Flächenabgleiche erlauben erste Rückschlüsse auf die Bedingungen
von Schulen. Die Zahlen sagen natürlich noch nichts über die Qualität der Gebäude und ihrer Räume aus. 
Generell gilt: Je größer eine Grundschule ist, umso raumökonomischer kann sie arbeiten.

Rechenbeispiel: 
Die GrS Falkenberg Dienheim wird knapp 1,5-zügig (1. Spalte). Sie benötigt daher 6 Klassenräume (8 bei
einer vollen Zeeizügigketi wie derzeit), 1 Fach-/Mehrzweck-, 2 Ganztags- und kleine Differenzierungs-
räume (zum Raumprogramm s.o.). Sie verfügt über 10 große Räume. Die Bilanz sieht sie im Status quo bei
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+/-1 großen Räumen. Sie verfügt mittelfristig über 1,67 große Räume pro gebildeter Klasse und brauchte
bei Zugrundelegung des vorgeschlagenen Raumprogramms ("Standard Verbandsgemeinde Rhein-
Selz") bei ihrer Größe 1,50 Räume pro gebildeter Klasse - sofern die Verbandsgemeinde Rhein-Selz so
kleine Grundschulen als volle Ganztagsschulen weiter unterhalten/ausrüsten will bzw. kann.

Zu den verschiedenen Raumprogrammen - Beispiele: 
(mit dem Land muss man über das Raumprogramm bei Förderanträgen verhandeln):

Laut dem Raumprogamm des Landes (Fortschreibung des nur dreizügig ausgelegten Raumprogramms
in Rheinland-Pfalz für 4 Züge) hätte die GrS Am Gautor Oppenheim als strukturell 4,0-zügige Schule mit
1 zusätzlichen Klasse damit 17 zu bildenden Klassen und dem Soll einer Bibliothek 3 große Räume zu viel
(= +/-0 Klassen, -2 Mehrzweckräume, -2 Mensa, 1 Bibliothek). Sie könnte vor einer Verhandlung mit der
ADD derzeit nur ggf. 1.394qm Hauptnutzfläche förderfähig beanspruchen. Da sie aber in ihrem Bestand
über 1.669qm Hauptnutzfäche verfügt, wären es 275qm zu viel. Das Raumprogramm in Rheinland-Pfalz
bedarf dringend einer Überarbeitung und einer pädagogischen Anpassung sowie zudem einer an die
Ganztagsfähigkeiten der Schulen! 

Würde man die Schule neu bauen nach dem hier von biregio vorgelegten Raumprogramm fehlten ihr
1.049qm HNF, weil sie in allen Belangen über kleine Räume verfügt. Also müsste der Schulträger nun in
eine Einzelraumprüfung eintreten: was lässt sich optimieren und was muss noch zugebaut werden.

Laut dem Landesraumprogramm hätte die GrS Mommenheim als 2-zügige Grundschule Anspruch auf 8
Klassen plus 1 Mehrzweckraum, 1 kleine Bibliothek (40qm; diese könnte in einem der   Gruppenräume
untergebracht werden) (+3 große Räume). Sie könnte im Land ggf. 734qm Hauptnutzfläche förderfähig
beanspruchen. Da sie im Bestand über 941qm Fläche verfügt, wären dies 207qm zu viel.

Nach dem biregio-Raumprogramm hätte sie eine sehr gute Raumbilanz, aber nur -499qm HNF "zu
viel", wenn man sie theoretisch neu baute!

In der folgenden Tabelle sehen sie die Bilanzierung der vorhandenen Schulräume mit dem Raumpro-
gramm von biregio.

PS 1: Der Raum für Werken ist nur 30qm groß und wird daher nur als Gruppe gezählt.
PS 2: 8 Klassen mit weniger als 50qm werden bei dieser Grundschule als Gruppenräume gezählt und nicht als

Klassen. Das ist möglich. Denn die vorhandenen Klassen reichen für die Bedarfsdeckung aus. Dieses Miss-
verhältnis von kleinen Räumen und dem Raum-Soll bei einem optimalen Raumprogramm schlägt sich auch
bei den qm der Hauptnutzfläche (HNF) pro Schülerin und Schüler nieder: 8,4. qm HNF pro Schülerin
und Schüler sind es bei dieser Schule! (vgl. unten)

PS 3: 8 der Klassen sind unter 50qm groß, werden bei dieser Schule aber gezählt, weil sie sonst nicht fähig wäre,
überhaupt Unterreicht zu erteilen. Dieses Missverhältnis von kleinen Räumen und dem Raum-Soll bei einem
optimalen Raumprogramm schlägt sich auch bei den qm der Hauptnutzfläche nieder: Lediglich 4,7 qm HNF
pro Schülerin und Schüler sind es bei dieser Schule! (vgl. unten)

Schulraumbilanzen Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Grundschulen (1,2,3) Status quo: mittelfristige Entwicklung

zukünftige Entwicklung

Züge

1,5

+/
- Schule

GrS Falkenberg Dienheim

PS

1

IST: Räume
IST
KR
7

IST
FR

1

IST
GT
2

SOLL: Räume
IST
Diff

3

SOLL
KR
6

SOLL
FR

1

SOLL
GT
2

SOLL
Diff

3

Abgleich
ohne
Diff.!

1

Kl. vs.
Raum*

1,67

SOLL
insg.

9

Kl. bei
SOLL*

1,50
2,5
2,5
2,0
2,0
4,0
4,0
3,0

21,5

1
1
-1
1

GrS Am Gartenfeld Dolgesheim
GrS Carl-Küstner Guntersblum 
GrS Am Selzbogen Hahnheim-Selzen 
GrS Mommenheim 2

12
11
9
8

GrS Nierstein
GrS Am Gautor Oppenheim 3
GrS Am Goldbach Undenheim
Grundschulen !

18
17
12
94

1

2
2

1
1
3
3

3
1

10

1
2
4
17

6
10
10
8
8

2
2
2
2

4
4

17
17

4
21

11
87

4
4
3

20

3
3
2
2

3
3
3
3

5
5
3

25

5
5
3

28

-1
-3

1,40
1,20

2
1

1,75
1,63

15
15

1,50
1,50

12
12

1,50
1,50

-7
-4

1,12
1,29

-11
1,55
1,39

26
26

1,53
1,53

17
132

1,55
1,52

* zu bildende Klassen versus insgesamt vorgehaltene größere Räume

biregio, Bonn
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Es folgt ein Abgleich der Schülerinnen und Schülerzahlen mit den Flächen (Klassen-,
Kurs-, Gruppen-, Mehrzweck-, Fachräume und Nebenflächen, Verwaltung - keine
Flure, Treppenhäuser, WCs, Sporthallen, Schulhöfe ...). Der im Programm gesetzte
Bedarf bezieht Betreuungs- und Ganztagsräume schon umfassend ein. Künftig sind
sicher auch vor Ort in den Schulen noch höhere Versorgungsanteile abzusichern; eine
frühzeitige Berücksichtigung erscheint angemessen und sachdienlich. Dieser Plan
soll Trägern eine zukunftszugewandte Analyse und sachlich-fachliche Einschätzung
bieten. 

Zu beachten ist: der Abgleich erfolgt nach den Größen im von biregio vorgeschlagenen
Raumprogramm. Die Raumgrößen sind in den bestehenden Schulen in der Regel nicht
mehr abzubilden. Viele der Schulen haben deutlich kleinere Räume. In der Flächendar-
stellung entsteht demnach in vielen Fällen eine größere Minus-Bilanz, auch wenn die
Anzahl der Räume nahezu ausreichend ist. Die Schulraumbilanz nach Räumen unter-
scheidet sich entsprechend von der Schulraumbilanz nach Flächen. 

GrS Falkenberg Dienheim

GrS Am Gartenfeld Dolgesheim

GrS Carl-Küstner Guntersblum 
GrS Am Selzbogen Hahnheim-Sel-

zen 

GrS Mommenheim

GrS Nierstein

GrS Am Gautor Oppenheim

GrS Am Goldbach Undenheim

bi
re

gi
o,
 B

on
n

1

-1

-3

2

1

-7

-4

0

Schulraumbilanz nach Schulen

GrS Falkenberg Dienheim

GrS Am Gartenfeld Dolgesheim

GrS Carl-Küstner Guntersblum 
GrS Am Selzbogen Hahnheim-Sel-

zen 

GrS Mommenheim

GrS Nierstein

GrS Am Gautor Oppenheim

GrS Am Goldbach Undenheim

Grundschulen !

bi
re

gi
o,
 B

on
n

1,67

1,40

1,20

1,75

1,63

1,12

1,29

1,55

1,39

Große Räume pro zu bildende Klasse
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Dabei brauchen Grundschulen wegen der geringen Fachraumansätze grundsätzlich
weniger Haupt- (und Nebennutz-)fläche; die weiterführenden Schulen brauchen mit
vielen notwendigen Fachräumen und Sammlungsflächen mehr. In den Grundschulen
 im Schuljahr 2021/22 stehen jeder Schülerin und jedem Schüler im Schnitt 6,1qm
Raumfläche (hier Hauptnutzflächen!) zur Verfügung:

Fläche pro Schüler und notwendige Flächen im mittelfristigen Planungszeitraum*
Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Schule
GrS Falkenberg Dienheim

HNF° Fremd-
! qm*

784
nutzung

Schul- Schüler
nutzung

784
2021/22

114

qm pro
Züge:

mittel-
Schüler

6,9
fristig

1,5
GrS Am Gartenfeld Dolgesheim
GrS Carl-Küstner Guntersblum 
GrS Am Selzbogen Hahnheim-Selzen 
GrS Mommenheim

1.167
1.244
1.278
941

GrS Nierstein
GrS Am Gautor Oppenheim
GrS Am Goldbach Undenheim

Grundschulen !

1.940
1.669
1.346

10.369

1.167
1.244

208
208

1.278
941

160
112

5,6
6,0

2,5
2,5

8,0
8,4

2,0
2,0

1.940
1.669

345
352

1.346
10.369

188
1.687

5,6
4,7

4,0
4,0

7,2
6,1

3,0
21,5

* Flächen inkl. Nebenflächen und Verwaltungsbereich, jedoch ohne Sportbereich, Schulhof, Aula, Forum
bei besonderen 'Schullagen' sind die schulzentrischen Nutzungsoptionen generell einbezogen

notwen-
dige qm

1.124
abs.

-340

Abgleich: qm
in IST/SOLL

in %
-43,4%

1

1.739
1.739

-572
-495

1.510
1.440

-232
-499

1
1

-1
1

2.718
2.718

-778
-1.049

1.968
14.956

-622
-4.587

-49,0%
-39,8%
-18,2%
-53,0%
-40,1%
-62,9%
-46,2%
-44,2%

biregio, Bonn

GrS Falkenberg Dienheim

GrS Am Gartenfeld Dolgesheim

GrS Carl-Küstner Guntersblum 
GrS Am Selzbogen Hahnheim-Sel-

zen 
GrS Mommenheim

GrS Nierstein

GrS Am Gautor Oppenheim

GrS Am Goldbach Undenheim

Grundschulen !

bi
re

gi
o,
 B

on
n

6,9

5,6

6,0

8,0

8,4

5,6

4,7

7,2

6,1

Raumfläche (qm) pro Schüler - Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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GrS Falkenberg Dienheim

GrS Am Gartenfeld Dolgesheim

GrS Carl-Küstner Guntersblum 
GrS Am Selzbogen Hahnheim-Sel-

zen 

GrS Mommenheim

GrS Nierstein

GrS Am Gautor Oppenheim

GrS Am Goldbach Undenheim

bi
re

gi
o,
 B

on
n

-340

-572

-495

-232

-499

-778

-1.049

-622

Flächenbilanz in Quadratmetern - Schulen - Verbandsgemeinde Rhein-Selz
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10. Kernergebnisse, Alternativen,
Empfehlungen

Zusammenfassung der Kernergebnisse sowie Alternativen der Entwicklung 
in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz

Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz wächst kontinuierlich und nachhaltig (vgl. hierzu
die drei Kapitel 4 bis 6). Die bundes- und landestypischen Rückgänge der Zahl der
Schülerinnen und Schüler in den Jahren von 2005/05 bis 2020/21 sind in den Grund-
schulen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz nicht festzustellen. Momentan halten sich
die Werte auf einem hohen Niveau (vgl. hierzu das Kapitel 3).

Hierbei unterscheiden sich die bisherigen Tendenzen in den Grundschulen. Wenige
haben steigende Zahlen (wie Oppenheim), einige konstante (wie Nierstein) und ande-
re verlieren bei der Zahl der Schülerinnen und Schüler (wie Mommenheim und Dien-
heim), (vgl. auch hierzu das Kapitel 3 im Detail). 

Ausgegangen wird für die weitere Entwicklung der Bevölkerung sowie der Schulen von
rund 100 neuen Wohnungen pro Jahr bzw. von den darin subsummierten Effekten
durch generative Brüche (d. h. Zuzüge in bestehenden und künftig frei werdenden
Wohnraum). Schon derzeit sind immerhin fast 4.000 Bürgerinnen und Bürger in der
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 75 Jahre alt oder älter (vgl. das Kapitel 6).

Bisher konnten die Klassenfrequenzen der Grundschulen in der Verbandsgemeinde
Rhein-Selz landestypisch tief gehalten werden und lagen in der Regel nur bei 19,0
Schülerinnen und Schülern pro Klasse (vgl. das Kapitel 2). Geflüchtete haben die Be-
völkerungs- und Kinderzahlen beeinflusst. 

Für die Schulen sind Betreuungsangebote als eine verstärkte Aufgabe mit räumlichen
Konsequenzen in den Focus gerückt, auch wenn nach den Angaben der Schulen derzeit
nur rund 23 % aller Schülerinnen ein solches Angebot nachfragen - und dies nicht in
allen Schulen (vgl. auch hierzu Kapitel 2 und das zu den Grundschulen: Kapitel 7). 

Es muss bezweifelt werden, dass diese niedrigen Quoten bei der Betreuung bzw. dem
Ganztag die Zukunft bestimmen werden. Analog dazu berücksichtigt das diesem Plan
zugrundeliegende Raumprogramm alle Schulen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz
bereits als voll umfängliche Betreuungsschulen, damit diese Aufgabe nicht sukzessive
mit zu kleinen Raumvolumina und Mensen schrittweise aufzugreifen sein wird! Alle
Schulen verfügen schon über Mensen, doch ist im Einzelfall die Größe anzupassen.

Die Aufgabe der Inklusion leisten nun zwei Grundschulen in der Verbandsgemeinde
Rhein-Selz: die Schule in Dienheim und die in Nierstein (erst zwei, wenn denn diese
Setzung mit festen Grundschulen für die Inklusion und damit längeren Schulwegen
für die zu begleitenden Schülerinnen und Schülern aufrecht gehalten werden kann),
als Schwerpunktschulen 25 Schülerinnen und Schüler mit dem Schwerpunkt Lernen, 1
mit dem Schwerpunkt Sprache, 1 mit dem der emotional-sozialen Entwicklung sowie
2 mit Schwerpunkt der ganzheitlichen Entwicklung werden derzeit nach den Angaben
der Grundschulen vor Ort versorgt (vgl. das Kapitel 2).
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Entwicklung der Einzelschulen und räumliches Auskommen:

Grundschule Dienheim 

Die Grundschule Dienheim ist mit rund 110 Schülerinnen und Schülern 2016/17 mit
nun rund 110 (Schuljahr 2022/23) konstant geblieben (die Klassenzahl ist in dieser Zeit
von 7 auf 8 gestiegen). Die Klassenfrequenzen haben in diesen Jahren bei etwa 14,0
Schülerinnen und Schülern im Mittel gelegen (vgl. das Kapitel 7). 

Das Melderegister bewegt sich in den nächsten 6 Jahren im Mittel bei nur 20 Einschu-
lungen und damit ohne Zuzüge in der Einzügigkeit. Wenige geplante Neubaugebiete
und die erwartbaren generativen Brüche werden das Absinken der Zahl der künftigen
potentiellen Jungeltern gegenüber den aktuellen (die Geburtenzahlen in diesem
Grundschulbereich sind in den letzten Jahren stark gesunken; vgl. Kapitel 6) nicht
ausgleichen und die Zahlen der Grundschule nicht stabil halten können (vgl. hierzu
Kapitel 7). 

Die Schule wird im Schuljahr 2027/28 rund 80 Schülerinnen und Schüler versorgen
können und dabei nur noch 1,5-zügig werden (eher nur 6 Klassen bilden können - und
dies auch nur bei dem hier vorausgesetzten Fortbestand des tiefen Klassenteilers in
Rheinland-Pfalz). 

Das hier angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht die Grundschule in
Dienheim bei einer Raumbilanz von +1 Raum sowie einer Bilanz bei der Hauptnutzflä-
che von -340qm. Im Status quo könnte auf den Container verzichtet werden. Könnte
man den - räumlich zu eng eingefassten - Standort Oppenheim in Richtung der Schule
in Dienheim entlasten - durch eine Umsprengelung (dann gäbe es dort drei statt der
vier Züge im Status quo) - ließe sich die Schule Dienheim bestandssicher auf drei Züge
erweitern. Dies könnte ggf. als Ersatzbau auf der abgängigen WC-Anlage erfolgen.

Grundschule Dolgesheim 

Die Grundschule Dolgesheim ist mit rund 210 Schülerinnen und Schülern 2016/17 mit
nun rund 230 (Schuljahr 2022/23) leicht gestiegen (die Klassenzahl ist in dieser Zeit
von 11 auf 12 angewachsen). Die Klassenfrequenzen haben in diesen Jahren im Mittel
bei rund 18,5 Schülerinnen und Schülern gelegen (vgl. das Kapitel 7). 

Das Melderegister für die Grundschule in Dolgesheim bewegt sich in den nächsten 6
Jahren bei im Mittel unter 50 Einschulungen. Wenige geplante Neubaugebiete und die
erwartbaren generativen Brüche werden das Absinken der Zahl der künftigen potenti-
ellen Jungeltern gegenüber den aktuellen (die Geburtenzahlen in diesem Grundschul-
bereich liegen in den letzten Jahren eher bei nur 40 Kindern; vgl. das Kapitel 6) nicht
ausgleichen und die Zahlen der Grundschule nicht stabil halten können (vgl. hierzu
das Kapitel 7). 

Die Grundschule Dolgesheim wird im Schuljahr 2027/28 nur rund 200 Schülerinnen
und Schüler versorgen können und dabei 2,5-zügig werden (und eher nur 10 Klassen
bilden können - und dies auch nur bei einem Fortbestand des tiefen Klassenteilers in
Rheinland-Pfalz). 

Das hier angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht die Grundschule in
Dolgesheim bei einer Raumbilanz von -1 Raum und der Bilanz bei der Hauptnutzfläche
von -572qm. Damit ist die Schule mit einem Mindestmaß an Klassen, gänzlich ohne
Gruppenräume, nur einem Mehrzweckraum und einer letztlich kleineren Mensa für
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erwartete rund 200 Schülerinnen und Schüler als räumlich eher begrenzt (Gruppen,
Fachlichkeiten, Ganztagsbereich usw.) einzustufen. Auf eines ist erneut hinzuweisen:
Seitens des Landesprogramms für schulische Räume, das immer noch gilt (!), weil das
neue seit vielen Jahren in Arbeit ist), wäre die Einschätzung eher die folgende: Diese
Schule hat kein Raumproblem.

Grundschule Guntersblum 

Die Grundschule Guntersblum ist mit rund 190 Schülerinnen und Schülern 2016/17 mit
nun rund 230 (Schuljahr 2022/23) stärker gestiegen (die Klassenzahl ist in dieser Zeit
von 8 auf 11 angestiegen). Die Klassenfrequenzen haben in diesen Jahren im Mittel bei
rund 20,0 Schülerinnen und Schülern gelegen (vgl. das Kapitel 7). 

Das Melderegister bewegt sich in den nächsten 6 Jahren im Mittel bei rund 45 Einschu-
lungen. Einige geplante Neubaugebiete und die erwartbaren generativen Brüche wer-
den das leichte Absinken der Zahl der künftigen potentiellen Jungeltern gegenüber den
aktuellen (die Geburtenzahlen in diesem Grundschulbereich liegen in den letzten Jah-
ren eher bei nur gut 40 Kindern; vgl. das Kapitel 6) nicht ausgleichen und die Zahlen der
Grundschule nicht stabil halten können (vgl. hierzu das Kapitel 7). 

Die Schule wird im Schuljahr 2027/28 nur rund 190 Schülerinnen und Schüler versor-
gen können und dabei 2,5-zügig werden (und eher nur rund 10 Klassen bilden können
- und dies auch nur bei einem Fortbestand des tiefen Klassenteilers in Rheinland-
Pfalz). 

Das hier angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht die Grundschule in
Guntersblum bei einer Raumbilanz von -3 Räumen und einer Bilanz bei der Haupt-
nutzfläche von -495qm. Die Schule ist bei ihren Klassen auskömmlich ausgestattet
und verfügt über einige Gruppenräume. Sie kann aber auf keinen Mehrzweckraum und
nur eine sehr kleine Mensa für erwartete rund 200 Schülerinnen und Schüler zurück-
greifen. Auch hier ist darauf hinzuweisen: Seitens des Landesprogramms für die schu-
lischen Räume, das immer noch gilt (!), weil das neue seit vielen Jahren in Arbeit ist),
wäre die Einschätzung eher die folgende: Diese Schule hat kein Raumproblem.

Grundschule Hahnheim-Selzen 

Die Grundschule Hahnheim-Selzen hingegen ist mit ihren rund 160 Schülerinnen und
Schülern 2016/17 mit nun rund 140 (Schuljahr 2022/23) etwas kleiner geworden (die
Klassenzahl ist in dieser Zeit von 9 auf 8 gesunken). Die Klassenfrequenzen haben in
diesen Jahren im Mittel bei rund 18,0 Schülerinnen und Schülern gelege. (vgl. hierzu
das Kapitel 7).

Das Melderegister bewegt sich in den nächsten 6 Jahren im Mittel bei nur noch 35 Ein-
schulungen. Wenige geplante Neubaugebiete sowie vor allem erwartbare generative
Brüche werden das Absinken der Zahl der künftigen potentiellen Jungeltern gegen-
über den aktuellen (die Geburtenzahlen in diesem Grundschulbereich mit vielen Kin-
dern bei relativ wenig Eltern liegen in den letzten Jahren eher bei rund 35 Kindern; vgl.
das Kapitel 6) ausgleichen und die Zahlen der Grundschule stabil halten können (vgl.
hierzu das Kapitel 7). 

Die Schule wird im Schuljahr 2027/28 rund 150 Schülerinnen und Schüler versorgen
können und dabei 2,0-zügig bleiben (und eher 8 Klassen bilden können - dies auch
dann, bei einem Fortbestand des tiefen Klassenteilers in Rheinland-Pfalz). 
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Das hier angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht die Grundschule in
Hahnheim-Selzen bei einer Raumbilanz von +2 Räumen und einer Bilanz bei der
Hauptnutzfläche von -232qm. Die 'Entspannung' bei den zu bildenden Klassen/deren
Zahl verschafft dieser Schule räumlich Potential. Die Schule ist bei ihren Klassen aus-
kömmlich ausgestattet; sie verfügt jedoch über keine Gruppenräume. Sie kann aber
auf zwei Mehrzweckräume und eine ausreichend große Mensa für erwartete rund 150
Schülerinnen und Schüler zurückgreifen. Vielleicht könnte diese Schule durch eine
kleinere Umsprengelung den Standort Nierstein entlasten (vgl. auch die Skizzierung
zur Grundschule Mommenheim).
 
Grundschule Mommenheim 

Die Grundschule Mommenheim ist mit rund 140 Schülerinnen und Schülern 2016/17
mit nun rund 130 (im Schuljahr 2022/23) bei den Zahlen der von ihr Beschulten etwas
kleiner geworden (die Zahl der gebildeten Klassen ist in der Zeit von 8 auf 7 gesunken).
Die Klassenfrequenzen haben in diesen sieben Jahren im Mittel bei lediglich rund 16,0
Schülerinnen und Schülern gelegen (vgl. das Kapitel 7). 

Das Melderegister bewegt sich in den nächsten 6 Jahren bei im Mittel nur unter 35 Ein-
schulungen. Einige geplante Neubaugebiete und die erwartbaren generativen Brüche
werden das leichte Absinken der Zahl der künftigen potentiellen Jungeltern gegenüber
den aktuellen (die Geburtenzahlen in diesem Grundschulbereich liegen in den letzten
Jahren eher bei nur gut 30 Kindern; vgl. das Kapitel 6) ausgleichen und die Zahlen der
Grundschule stabil halten können (vgl. hierzu das Kapitel 7). 

Die Schule wird im Schuljahr 2027/28 rund 140 Schülerinnen und Schüler versorgen
können und 2,0-zügig werden (und 8 Klassen bilden können - dies aber nur bei dem
Fortbestand des tiefen Klassenteilers in Rheinland-Pfalz). 

Das hier angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht die Grundschule in
Mommenheim bei einer Raumbilanz von +1 Räumen und einer Bilanz bei der Haupt-
nutzfläche von-499qm. Die 'Entspannung' bei den von ihr zu bildenden Klassen ver-
schafft dieser Grundschule in Mommenheim ein wenig räumliches Potential.

Die Grundschule Mommenheim kann keinen Gruppenraum nutzen und pädagogisch
einsetzen. Die Schule ist also bei ihren Klassen auskömmlich ausgestattet; sie verfügt
jedoch über keine Gruppenräume. Sie kann aber auf 2 Mehrzweckräume, eine Mensa
und zwei weitere Flächen zurückgreifen. Die Mensa ist für erwartete rund 140 Schüle-
rinnen und Schüler nicht ganz ausreichend groß. 

Grundschule Nierstein 

Die Grundschule Nierstein ist mit rund 360 Schülerinnen und Schülern 2016/17 mit
nun 350 (Schuljahr 2022/23) nur etwas kleiner geworden (die Klassenzahl ist in dieser
Zeit mit 17 und 17 konstant geblieben). Die Klassenfrequenzen haben in diesen Jahren
im Mittel bei rund 21,0 Schülerinnen und Schülern gelegen (vgl. das Kapitel 7). 

Schon das Melderegister bewegt sich in den nächsten 6 Jahren im Mittel bei deutlich
über 80 Einschulungen. Geplante Neubaugebiete und erwartbare generative Brüche
werden das Absinken der Zahl der künftigen potentiellen Jungeltern gegenüber den
aktuellen (die Geburtenzahlen in diesem Grundschulbereich liegen in den letzten Jah-
ren eher bei 80 Kindern; vgl. das Kapitel 6) ausgleichen und die Zahlen der Grundschu-
le noch erhöhen können (vgl. hierzu das Kapitel 7). 
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Die Grundschule wird im Schuljahr 2027/28 dann rund 380 Schülerinnen und Schüler
versorgen können und 4,0-zügig werden (und 17 Klassen - 16 Klassen bei 4 Zügen und
immer wieder einmal einer 5 Parallelklasse - bilden können; dann würde die Klassen-
frequenzen bei dieser 'voll laufenden' Schule von nun rund 21,0 auf Werte von rund
22,5 steigen). 

Das angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht die Grundschule in
Nierstein bei der Raumbilanz von -7 Räumen und einer Bilanz bei der Hauptnutzfläche
von -778qm. Sie ist von den Klassen her (weil alle Mehrzweckräume schon in Klassen
umgewandelt worden sind) vollkommen ausgereizt. Damit fehlen dieser Grundschule
fast alle Flächen für Mehrzweckräume und Ganztagsräume (neben der vorhandenen
größeren Mensa - ein Fehl, das die wenigen kleinen Gruppenräume nicht ausgleichen
können). Bei dieser Schule ist dringender Handlungsbedarf gegeben. Die Reduzierung
um einen Zug auf 3 Züge in Richtung Hahnheim-Selzen und Mommenheim wäre ein
wichtiger Schritt -wenn sie denn möglich wäre.

Ansonsten gilt: Das Gebäude liegt sehr zentral und es gibt keine Erweiterungsflächen
auf dem Gelände oder auf dem Gebäude selber. Grundsätzlich böte sich allenfalls das
Gebäude in Richtung der Ernst-Ludwig-Straße vor der Turnhalle (nicht schulische
Räume) z. B. als eine neue Mensa an; somit könnte der aktuelle größere Mensabereich
als Fläche für Ganztags- und Mehrzweckräume genutzt werden.  

Grundschule Oppenheim 

Die Grundschule Oppenheim ist mit rund 320 Schülerinnen und Schülern 2016/17 mit
nun rund 360 (Schuljahr 2022/23) stärker gestiegen (die Klassenzahl ist in dieser Zeit
von 15 auf 17 angestiegen). Die Klassenfrequenzen haben in diesen Jahren im Mittel bei
rund 21,0 Schülerinnen und Schülern gelegen (vgl. das Kapitel 7).

Das Melderegister bewegt sich in den nächsten 6 Jahren im Mittel bei fast 90 Einschu-
lungen. Einige absehbare Neubaugebiete und die erwartbaren generativen Brüche
werden das leichte Absinken der Zahl der künftigen potentiellen Jungeltern gegenüber
den aktuellen (auch hier liegen die Geburtenzahlen im Grundschulbereich in den letz-
ten Jahren bei 80 Kindern; vgl. das Kapitel 6) ausgleichen und die Zahlen der Grund-
schule noch erhöhen können (vgl. hierzu das Kapitel 7). 

Die Schule wird im Schuljahr 2027/28 rund 370 Schülerinnen und Schüler versorgen
und 4,0-zügig werden (sie benötigt 17 Klassen - 16 Klassen bei 4 Zügen und immer
wieder einmal eine 5 Parallelklasse; dann würde die Klassenfrequenz bei dieser 'voll
laufenden' Schule von nun rund 21,0, auf Werte von rund 22,5 steigen - und dies bei
den zu kleinen Klassenräumen; vgl. unten). 

Das hier angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht die Grundschule in
Oppenheim bei einer Raumbilanz von -4 Räumen und wegen den vielen zu kleinen
Räumen (8 der 17 Klassen und damit rund 50% verfügen über weniger als 50qm) einer
Bilanz bei der Hauptnutzfläche von -1.049qm. Diese Schule ist von den Klassen (weil
fast alle Mehrzweckräume schon in Klassen umgewandelt worden sind) und den Flä-
chen her vollkommen ausgereizt.

Grundsätzlich ist festzuhalten: Die Mensa liegt im Untergeschoss und ist mit 54qm
viel zu klein. Die Schülerinnen und Schüler müssen derzeit in 5 Schichten versorgt
werden. Geht man im Hinblick auf den Ganztagsanspruch 2026 von einem gesteiger-
ten Bedarf aus, sind die Kapazitäten erst recht nicht ausreichend.
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Die Schule ist dabei extrem flächenarm sowie räumlich ausgereizt und hat schon alle
zusätzlichen Raumkapazitäten zu Klassenräumen umgewandelt. Auf dem Gelände
werden Erweiterungsmöglichkeiten zu vertretbaren finanziellen Bedingungen (wie
durch Stelzenbauten) eher nicht gesehen. Eine sicher 'radikalere' Möglichkeit wäre es,
die Schule auf 3 Züge zu regulieren und die Schüler und Schülerinnen an einen anderen
Standort umzuschneiden (z. B. nach Dienheim, wenn die Schule auf 3 Züge ausgebaut
würde).

Grundschule Undenheim 

Die Grundschule Undenheim ist mit rund 170 Schülerinnen und Schülern 2016/17 mit
nun rund 200 (Schuljahr 2022/23) stärker gestiegen (die Klassenzahl ist in dieser Zeit
von 10 auf 11 angestiegen). Die Klassenfrequenzen haben in diesen Jahren im Mittel bei
rund 18,0 Schülerinnen und Schülern gelegen (vgl. das Kapitel 7). 

Das Melderegister bewegt sich in den nächsten 6 Jahren bei im Mittel rund 50 Einschu-
lungen. Einige geplante Neubaugebiete und die erwartbaren generativen Brüche wer-
den das erhebliche Absinken der Zahl der künftigen potentiellen Jungeltern gegenüber
den aktuellen (die Geburtenzahlen in diesem Grundschulbereich liegen in den letzten
Jahren eher bei gut 50 Kindern; vgl. das Kapitel 6) kompensieren müssen, um die Zah-
len der Grundschule noch erhöhen zu können (vgl. hierzu das Kapitel 7). 

Die Grundschule wird im Schuljahr 2027/28 dann rund 220 Schülerinnen und Schüler
versorgen können und 2,5-zügig werden (und eher 11 Klassen bilden können; daher ist
sie in diesem Plan eher 3,0-zügig mit einem zweizügigen Jahrgang gerechnet; 11 oder
zwischenzeitlich gar 12 Klassen kann sie jedoch nur bei Fortbestand des sehr tiefen
Klassenteilers in Rheinland-Pfalz bilden). 

Das hier angesetzte umfassende Raumprogramm von biregio sieht diese Grundschule
in Undenheim bei einer Raumbilanz von +/- 0 Räumen sowie einer Bilanz bei der
Hauptnutzfläche von -622qm.

Anzufügen ist grundsätzlich: Das Gebäude von 2022 wurde gerade neu bezogen und ist
dementsprechend in einem sehr guten Zustand. Seine Räume und Flächen sind vom
Land genehmigt worden und damit auf der Basis des alten Raumprogrammes. Da die
Schule über 12 Klassenräume, 1 Mehrzweckraum sowie 4 Räume für den Ganztag ein-
schließlich einer Übergangsmensa und eine Bibliothek für die Schülerinnen und
Schüler verfügt, stehen 17 große Räume sowie 4 kleinere Räume als Differenzierungs-
flächen zur Verfügung. Das Raumprogramm von biregio käme zu einer ausgegliche-
nen Bilanz bei den Räumen und einer 'sparsamen Haushaltung' bei den realisierten
Flächen.

Das Raumprogramm würde für 2 Züge insgesamt 12 große Räume vorgeben. Die Schule
ist so für den derzeitigen Bedarf gut aufgestellt. Defizite hat sie bei den Lagerflächen.
Sie nutzt derzeit ein WC als Papierlager. Hier könnte geprüft werden, ob sich bei dem
geplanten Neubau der Mensa nicht zusätzliche Lagerflächen einplanen ließen. 

Fazit

Wenn vor allem zwei Schulen - die Grundschulen in Oppenheim und in Nierstein zum
einen räumlich und zum anderen in ihren Zügigkeiten an ihre Grenzen stoßen bzw.
schon gestoßen sind und Erweiterungsmöglichkeiten an diesen Standorten über die
bereits erfolgten Maßnahmen hinaus nicht gegeben scheinen muss sich der Träger zu
einem großen Schritt entscheiden.
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Alle anderen Schulen können eigentlich so verbleiben, wenn man für Mensen nicht
Flächen von 10 oder 20 oder 30qm additiv hinzubauen oder Gebäude grundsätzlich
neu strukturieren will. Zu prüfen wäre, ob die Schulen in Hahnheim-Selzen und in
Mommenheim einen halben Zug mehr aufnehmen könnten.

Ein Vorschlag wäre es, zu prüfen, ob es umschneidungs-technisch ginge, die GrS
Oppenheim auf nur 3 Züge zu regulieren und dafür die GrS Dienheim in Entfernung
von nur rund einen Kilometer auf 3 Züge zu erweitern. Wäre dafür eine Spiegelung
des jetzigen Gebäudes in Dienheim denkbar? Ähnlich könnte man gegebenenfalls
mit Nierstein verfahren; hier böten sich Mommenheim (aber in einer Entfernung
von 7 Kilometern sowie Hahnheim-Selzen (in einer Entfernung von 9 Kilometern)
an."
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